
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und
e ertage. Bezugspreis: Viertelfähelich 1.50 M. bezw.

v1,39 M. einſchließlich r n durch die Poſt bezo
Sierteljährt. 1.92M. einſchl. Beſtellgeld. Einzelnummer

S Fernſprecher re

Graf
e

t cZeppelins
e

Wieder 13000 Tonnen

SESratisbetlagen:
Juſtriertes unteren
Landimirtſch.
Wiſenſchotiches Katet
Fotterſellites ue Kurze

n

Raum 25 Pf. im Reklameteil 50
Nachweiſungen 26 Pf. mehr. Platzvorſchrift Verbis
lichkeit Schluß der Anzeigen- Annahme 9 Uhr vormittags

Anzeigenpreis Für r re oder deren
Bf. f

hiffsranm verſenkt.

Chiffreanzeigen grrb
ohne Verbink

Geſchäſtsſtelle: Oelgrube 9.

letzte Fahrt. Amerika bewaſſnet die Haudelsdampfer.
Artillertekampf an der Anrre. In der hampagne alle Angriffe abgewieſen.

et Veltkrleg.
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J er vayertſchen Reichsrats kammer
h Miniſterpräſident Graf Hertling u. a. Aus
Der e de, der auf dem Wege der Verſtändigung nicht
zu langen war, muß unter Aufbietung aller
u ater durch die Waffen er kämpft werden.
England, unſer zäheſter und e tbihtertſter
Feind beginnt für ſeine ängemaßte Weltherrſchaft zu
echen und beutet deshalb ſeine Verbündeten in rück
ſichtoſer Weiſe aus.
kells zu dämmern. Der uns zugedachte Aus hunge
ne r ieg gibt uns vor Gott und der S das
Reg anſeren Feinden mit den gleichen Schre e zu
De u gehen. Deshalb muß auch der verſchärfte A

Bookrieg in der begonnenen Weiſe durchgeführt werden.
Wer r en feſt darauf vertrauen, daß er zu
den erhofften Ziele ſührt. Jn dem entſche enden Stadt in das der Krieg nunmehr

i S n. für innereerheiſcht d ammenſaſ
Zweacht gen und Unfrieden ſtiften will z rAn Vaterland. Einigkeit und Entſchlof
e das iſ Gebot der Stunde Nur ſo werden wir ſie aus dem Weltkriege hervorgehen, und
werden einen Frieden er ringen der unſerenFeinden zum Trotz die Größe und das Glück
Hell lhlands für alle Zukunft verbürgt

S

S S 2 T e SKämpfe an der We
Hartnäckige feindliche Angriffe abgewieſen.

Der deutſche Heeresbericht vom Sonntag lautet:
J vVorfels unſerer neuen Ancre- Front kam es

geren zu lebhaftem Artlleriekampf, und be rlos zu
WanterieGeſechten, nach denen die NachhutAbtetlungen

Zwiſchendeſehls gemäß guf die Hauptſtellung auswichen. Jr und Oiſe blieben nach heftigem Feuer einzehende

franzſtſshe Vorſtöße erfolglos
n der Champagne erneuerten Sie Franzoſen

abends ihre Angriſſe gegen unſere Stellungen auf dem
Sübhenge der Höhe 185 und vei
pa ge gFerme, Sie ſind trotz Einſatzes ſtarker Kräfte
nd erheblicher Munttion abgewieſen worden.

J Abendbericht heißt esAn der Ancre zwiſchen Avre und Oiſe in der
en e und beiderſeits der Maas war die Feuer
täligreit lebhaft.

Zu den letzten Kämpfen
berchlen das W. T. B. noch unterm 19. März. Bei der
Höhe 195 entſpannen ſich erneut hartnäckige Kämpfe
T en glänzend vorgetragenen Angriff gelang es den
Deutſchen die Champagne-Fe. mit den anſchließenden
Grabenſtücken Zürückzuerobern. Die Franzoſen legten
daran ein dreiſtündiges Trommelfeuer auf die Zer

Gräben, und in einem gegen Abend angeſetzten
egenſtoß gelang es ihnen, ſich in dieſem Teile ſowie in

eigenen Grabenſtüchen des vorderſten Grabens am Süd
weſtrand der Höhe einzuniſten. Der deutſche Vorſtoß im
Caurieres Wald wurde nach kurzer Artillerievorbe
eltung unternommen AUberraſchend brachen die Sturm-
ahlelungen in die franzöſiſchen Gräben ein. Wo die
Verte ger Widerſtand leiſteken, wurden ſie niedergemacht
De en warfen die Gewehre von ſich und ergriffen
eilig die Jlucht, ſo daß die Sturmtrupps ungehindert died he Stellung zerſiören und die Unterſtände ſprengen
nen Weitere kleine Vorſtöße wurden mit beſtem Er

folg el Flirey und in der Gegend von Prun an ge
macht die insgeſamt 29 Gefangene eintrugen, Feindliche
Erkundungsvorſtöße ſcheiterten in der Gegend von Bus
gar ſüdlich der Avre und in der Gegend von Avo

cone eIm franzöſiſchen Tagesbericht heißt es Jn der
r war die Nacht an einigen Punkten der Frontr bitterten Kampf gekennzeichnet. An der Butte du
en and bei den Maiſons de Champagne verſuchten

es en ſchen wiederholt die von uns eroberten Gräben

lich zurück und erzielten Forſſchritte.

Die Erkenntnis dafür beginnt be

beiderſeits der Cham

wieder zu nehmen. Auf der linken Seite des Abſchnittes
warfen wir nach wechſelnden Erfolgen den Feind ſchließ

zu Auf der rechtenSeite brachen deutſche Unternehmungen in unſerem Feuer
zuſammen, wir behaupteten unſere ſämtlichen Stellungen.
Auf dem rechten Ufer der Mags griffen die Deutſchen
die von uns Zzurückeroberten Gräben nördlich des Cour
risre- Waldes neuerdings an. Unſere ſofort einſetzenden
Gegenangriffe verdrängten den Gegner aus einigen
Grabenſtücken, in die er hatte eindringen können.

General Hauig meldet Wir griffen das Dorf Jrles
und die benachbarken Verteidigungsanlagen an und er
oberken ſie. Unſere Vorrückung erſtreckt ſich auf eine
Front von drei Meilen. Unſere Fliegerpatrouillen hatten
geſtern einen ſchweren Kampf mit ſtarken feindlichen
Kräften Vier engliſche Flugzeuge werden vermißt. Ein
feindliches Flugzeng ſürgte, wie feſtgeſtellt iſt, ab
Jtalieniſche Truppenkransporte für die Frühjahrsoffenſive.

Die „Thurgauer Heitung“ und der „Baſl. Anz. melden
aus Bern, daß ſeit letzten Montag die Paris Lyoner
Miktelmeerbahn die beiden käglichen Schneellzüge mit der
Schweiz unterdrücke. Dieſe Maßnahme ſei mit großen

8porten in Zuſammenhang zu bringen, die

5 46 D. Seeh

verlautet, daß 250 b 3009000 Jtaktener durch
Mont Cenis in Frankreich eintreffen werden. Auch wür
den Portugieſen erwarket.

ee

Beſonders lebhafte Tätigkeit der Feinde.
Bei wechſelnder und meiſt mäßiger Sicht war am

Freitag die feindliche Fliegertkätigkeit wieder in der Ge
gend über Arras beſonders lebhaft. Unter Einſatz
ſtärkſter Kräfte verſuchte der Gegner Einblick in die Ver
hältniſſe Hinter unſerer Front zu gewinnen. Der Ver
ſuch iſt ihm ubel bekommen. Aus einem engliſchen
Jagbgefchwader das in Stärke von ſieben Vikkers
einſitern nördlich Arras durchbrach, wurden von unſeren
Kampffliegern in der Gegend üdlich Lens nicht weniger
als vier Flugzeuge heruntergeſchoffen. Die
Juſaſſen von dreien, ämtlich engliſche Offiziere, wurden
gefangen genommen Das vierte Jlugzeug konnte noch
nicht gefunden werden. Jm ganzen verloren die Eng
länder im Luſtkampfe hinter unſeren Linien fünf, hinker
ihren vier Flugzeuge Zwei weitere Flugzeuge wurden
hinter den feindlichen Linien zu beſchleunigter Landung
e e Unſere Flugabwehrkanonen holten außerdem
hinter unſeren Linien einen Caudrondoppeldecker herunker.
Die Jnſaſſen ſind o. Zuſammen macht das e feindliche
Jlugzeuge an einem Tage. Leuknant Albert ſchoß bei
Suippes, Vizefeldwebel Manſchoft bei Belrupt je einen
Feſſelballon ab, die brennend abſtürzten. Leutnant Frei
herr v. Richthofen beſiegte öſtlich Roclincourt ſeinen

Leutnant Schäfer nördlich Lens ſeinen ſiebenken

Gegner. SWir verloren durch das Feuer feindlicher Abwehr
kanonen ein Flugzeug öſtlich Galfingen.

J

Der Krieg mit Italien
Vom Kriegsſchauplatz

melden die öſterreichiſche ungariſchen Heeres
berichte:

Geſchützkämpfe und Fliegertätigkeit waren im allge
meinen wieder lebhafter Bei Görz wurde ein Caproni,

e St. Andrae niederging, von unſerer Artillerie

zer en. SAuf der Cima di Bocche ſüdlich des PellegrinoTales
drangen Abteilungen des Jnſanterie- Regiments Nr. 74
durch Schneetunnels in die feindlichen Stellungen ein und
machten 1 Offizier und 39 Mann zu Gefangenen.
Die lebhaftere Artillerie und Fliegertätigkeit hielt
namentlich in einzelnen Abſchnitten der küſtenländiſchen
Front auch geſtern an. s

Jn der vergangenen Nacht bewarfen italieniſche Flieger
die Städte Trieſt, Muggia, Jſo la und Pirano

mit Bomben SItaliens Abfall vom Dreibund.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlichtdie Nachbildung es franzöſiſche M eng beſcht

gus Paris vom 2. Mobilmachungstage- Darin wird
Paris ausdrücklich als befe gtes Lager bezeichnet.
Bemerkenswert iſt, daß auf dem offenbar ſchon vor dem
Kriege hergeſtellten Vordruck nur die Staatsangehörig
keiten Deutſchlands, Oſterreichs und Angarns vorgeſehen
ſind, Jtaltens Abſall vom Dreibund alſo eine längſt be
ſchloſſene Sache war, die der franzöſiſchen Regierung be
reits im Frieden bekannt war.

Von der geſamten Oſtfront und dem Balkan
werden keine größeren Ereigniſſe gemeldet.

Jm deutſchen Heeresbericht vom Sonntag heißt es
In räumlich begrenzten Abſchnitten lebte zeitweilig die

Gefechtstätigkeit auf.

An der Mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert.

Der bulgariſche Generalſtab meldet: e
S Rumäniſche Front An der geſamten Front
zwiſchen Gala und Sulinag beiderſeits Jlieger
Lätigreit. Wir ſchoſſen durch Artillertefeuer ein feind
liches Flugzeug ab, das brennend am linken Ufer des
St. GeorgKanals, nordöſtlich von Tulceg, abſtürzte.

Mazedoniſche Front Schwache Artillerietätig
keit an der geſamten Front. Jn der Gegend von Bitolig

und Mogleng Gewehr Minen und Maſchinengewehr

Gewehrfeuer
Das Balkanabentener der Entente

nähert ſich ſeinem Fiasko. Vergleicht man die Situationherder Armee Sarrails im Frühjahr 1916 mit der
gegenwärtigen, ſo ergibt ſich folgendes Bild. Die ſer
biſche Armee iſt von 100 000 Mann auf ein kleines
Häufleln zufanmengeſchmolzen. Die Schwie
rigkeiten des Nachſchubes von Menſchen, Munition und
anderen Bedarſ, hervorgerufen durch Transporthinderniſſe,
haben die Aktions fähigkeit der Srientagrmee
bedeutend geſchwächt. Sarrail iſt jetzt gezwungen, mit
ſeiner Artillerie ſehr ſparſamn umzugehen und ſich nur auf
kleinere Jnfanteriekämpfe einzulaſſen. Ein Angriffs
verſuch der Engländer nordweſtlich des Dorian
Sees wurde im Keime erſtickt, was genügend die
Lage charakteriſiert. Die Armee Sarrails befindet
ſich ſozuſagen in einer bekagerten Feſtung, aus der
ſie nur hie und da Ausfälle macht. Auch die Möglichkeit
des Rücktransportes iſt infolge der Unterſeebootgefghr ſehr
beſchränkt.

Vom Seekriege.
über das Ergebnis des erſten Monats der deutſchen

Seeſperre
veröffentlicht die Gotenburger Handels und Schiffahrks
zeitung eine eingehende Betrachtung mit folgendem
Schluß: Es iſt natürlich ſchwer, Prophezeiungen zu machen,
aber nach dem Ergebnis des erſten Monats zu urteilen,
müſſen wir zugeben, daß der von Deutſchland eingeſchlagene
Weg zum Ziele führen kann. Die durch neue Erfahrung
zunehmende Feſtigkeit und Dauer der Seeſperre iſt nur
geeignet, deren Wirkſamkeit zu vergrößern.

Neue UBootBeute.
Berlin, 10. März. Von zurückgekehrten UBooten

ſtnd neuerdings wieder Dampfer und Segelſchiffe von zu
ſammen 42177 Brutto Regiſter- Tonnen ver
ſenkt worden und eine Priſe von 1100 Brutto- Regiſter
Tonnen mit Salpeter eingebracht worden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine



Jm Sperrgebiet verſenkt. S
Kopenhagen, 11. März. Das däniſche Miniſterium des

Außern teilt mit: Die Reederei C. K. Hanſen hat von
dem Kapitän Peterſen, dem Führer des Dampfers „Ros
berg“, drahtlich die Mitteilung erhalten, daß der Dampfer
ant 83. März verſenkt wurde. Sechs Mann ſind ertrunken
Die Blätter fügen hinzu, daß der Dampfer mit einer
Maisladung von Amerika gekommen ſei. Bei Erlaß der
deutſchen Seeſperreerklärung habe der Dampfer zur Durch
ſuchung in einem engliſchen Hafen gelegen. Er ſei ſpäter
freigegeben worden und habe trotz der deutſchen Erklärung
verſucht, das Sperrgebiet zu durchfahren. Er hatte 1800
Tonnen Gehalt

Deutſche Minen überall.
Lugano, 11. März. Nach den Auszügen, die dem „Cor

riere della Serg“ aus London telegraphiert werden, hat
die Rede Carſon s im Unterhauſe über den UBootkrieg
weſentlich düſte rer geklungen, als in den erſten Be
richten hierüber zu leſen war. Der Marineminiſter ſagte
u. a. Er ſei weder Peſſimiſt noch Optimiſt. Man müſſe
aber der Lage ins Auge ſchauen, wie ſie iſt. Der Unter
ſeebootkrieg ſchädigt die engliſche Schiffahrt ſchwer. Dazu
kommt, daß es den Deutſchen gelungen iſt, über all, ſo
gar am Kapder guten Hoffnung, im Golf von
Aden und an den indiſchen Küſten Minen zu
legen. Die Aufgabe der engliſchen Marine, welche ihre
Aufmerkſamkeit allen Meeren der Welt zuwenden muß,
ſei ſchwer und die Lage ernſt. Mittel zur Bekämpfung
der barbariſchen Kampfmnethoden des Jeindes ſeien bis ihnaltidende hatte in Chriſtiania an Vord des aus

jetzt nicht gefunden worden, und es ſei daher die Mit
wirkung des ganzen Landes notwendig, um die Schwierig
keiten des Moments zu überwinden. Der Korreſpondent
fügt hinzu, daß die Rede als Ankündigung weiterer Be
ſchränkungen der Einfuhr angeſehen werde.

Die holländiſche Zeitung „De Standaard“ führt bei
Beſprechung der Kriegslage aus, Amerikas Mitwirkung
könne wohl entſcheidend werden, wenn der Krieg allein
durch ſilberne Kugeln zu gewinnen wäre. Jetzt indes
komme es mehr denn je auf Männer und deren Anfüh
rung an, auch ſei der verſchärfte U-Bootkrieg etwas
wogegen kein Kraut gewachſen ſcheine; ausreichende Mittel
gegen Tanchboote könnten eben nicht gefunden werden.

Wie „Petit Journal“ aus Cherbourg erfährt, wurde
verſchiedentlich die

Anweſenheit von deutſchen UBooten an der franzöſiſchen
Kanalküſte

namentlich in der Höhe der Reede von St. Vaaſt la Hougue
gemeldet. Man bedauert in den dortigen Küſtengebieten,
daß die Küſtenverteidigungsanlagen vor einigen Jahren
geſchleift und die Geſchütze fortgeſchafft wurden, da hier
durch die Möglichkeit eines deutſchen Angriffs gegen die
Nordküſte von Frankreich bedeutend erhöht wird. Seit
einigen Tagen wird deshalb die Küſtenbewachung ſehr ver
ſchärft.

An wird aus Berlin gemeldet
Der italieniſche Dampfer Porto di Smirn e

2576 Br. Reg. To.), ſowie die italieniſchen Segler Ve
mere (290 Br. Reg To.), „Tereſidet“ (212 Br. Reg
To.) „San Vinzenzo“ (150 Br. Reg.-To Emacipit“ (50 Br. -Reg. To. ſowie der griechiſche
Dampfer „Nikolgos“ (1215 Br. -Reg. To. wurden von
unſeren U-Booten verſenkt.

Jm Februar gingen nach amtlichen Rotterdamer Auf
re über 40 engliſche Küſtenbewachungsfahrzenge
verloren.

Nach vollkommen zuverläſſigen Nachrichten iſt EndeFebruar ein unter e hen Kommando ſtehen
des U-Boot on nganges ſind in Rußland ſelbſt unbekannt

Amerikaniſche Verluſte
Jn den amerikaniſchen Zeitungen wird an hervor

ragender Stelle und in ausgiebiger Weiſe die Liſte ver
öffentlicht über die amerikaniſchen Verluſte, die durch den
deutſchen U Boofkrieg und durch die indirekte
Blockade des Hafens von New York entſtanden ſind. Dieſe
Liſte zählt 53 neutrale Schiffe und 300 000 Tonnen Ware
auf. Jm New Yorker Hafen liegen 1200 Hilfsſchiffe zum
Dienſt bereit. Jn den Schiffahrtskreiſen der Union iſt
man der Anſicht, daß die nächſten drei Monate über den
Ausgang des Tauchbootkrieges entſcheiden werden.

S

Der türkiſche Krieg
Aus dem ottomaniſchen Heeresbericht.

Tigrisfront: Seit geſtern iſt die Kampftätigkeit auf beiden Afern des Tigris heit ge
worden. Ein von fünf feindlichen Bataillonen auf unſere
Stellungen am Südufer des Tigris gemachter Angrif
wurde unter ſchweren Verluſten für den Gegner dur
unſer Feuer abgeſchlagen. Der Feind blieb zum Teil au
ungefähr 800 Meter Entfernung vor unſeren Stellungen,
zum Teil wurde er gezwungen, ſich zurückzuzkeh en.
Die verunglückte Dardanellen Expedition.

Der Bericht der engliſchen Königlichen Kommiſſion, die
ernannt worden war, um eine Ankerſuchung über die
Dardanellen- S pedition anzuſtellen, iſt ver
öffentlicht worden. Es heißt darin u. a. daß die Frage
des Angriffs auf die Dardanellen von Churchill als idegle
Methode Zur Verteidigung Agyptens angeregt wurde.
Lord Kitchener habe erklärt, daß keine Trup-
pen für den Angriff auf die Dardanellenverfügbar ſeien. Wenn man aber, fährt der Bericht fort
Erkundigungen eingezogen hätte, hätte ſich heraus
geſtellt, daß wenn genügende Truppen für eine gemein
ſame Operation zur See und zu Lande vorhanden eſen
wären, die Möglichkeit eines überraſchenden Angriffs auf
Gallipolt zu Waſſer und zu Lande große militäriſche und
r Vorteile geboten hätte und daß die übereilte

Entſcheidung, einen rein maritimen n
zu unternehmen, mit dem man das e te Ziel ni
vollſtändig erreichen konnte, eine ver fe e und un
bemeſſene Aufgabe dieſer Möglichkeit war. Der
Kriegsrat hätte ehe mit den Operationen zu Lande an

verfügt habe,

Die Gründe des Unter

gefangen wurde, die ganze Lage ſorgfältig nachprüfen
müſſen. Der Premier miniſter hätte dazu den
Kriegsrat einberufen ſollen. Daß das nicht geſchehen iſt,
ſei ein ernſter Fehler Ferner wird geſagt, daß Kit
chener ſeinen Generalſtab nicht genug ausgenutzt und mehr
Arbeit auf ſich genommen habe, als er bewältigen konnte,
was zu Unordnung und zu ungenügender Aus
nutzung der Kräfte ſührte. Obwohl das Hauptziel
nichk errefcht wurde, ſind durch Expedittonen doch gewiſſe
ſeepolitiſche Vorteile erzielt worden. Ob die Vorteile der
Expedition die Verluſte der Menſchenleben und von koſt
barem Material aufwiegen, bleibt ſtets eine Frage, übe-

die die Meinungen auseinandergehen können.

Die Ereigniſſe in Amerika.
„Aſſocigted Preß“ meldet aus Waſhington Hier wurde

amtlich bekannkgegeben, daß die
Antwort Öſterreich-Ungarns auf Amerikas Verlangen
nach einer klaren Feſtſtellung ſeiner Haltung bezüglich derUnkerſeebvotkrie slage die Tür für weitere Ver
handlung. offen laſſe. Sie ſchiebe zeitweilig den

ruch hinaus der ſeit dem Abbruch der Beziehungen zu
Deutſchland für unvermeidlich angeſehen werde. Die
Note werde beantwortet werden, und wenn nicht eine
offenkundige Tat (overt act) den Bru plötzlich her
beiführt, den beide Seiten offenbar ernſtlich zu vermeiden trachken, werden die Vereini
ten Staaten wahrſcheinlich nicht geneigt ſein, augenblick
lich eine Entſcheidung zu erzwingen e

Graf Bernſtorff über Amerika.
Kopenhagen, 12. März. Der Berichterſtatter der „Na

Amerika eingetroffenen Dampfers „Frederic VIII.“ eine
Unterredung mit dem Grafen Bernſtorff. Der deutſche
Botſchafter erklärke, er ſei ſeit beinahe vier Wochen ohne
Kenntnis der politiſchen Ereigniſſe und könne ſich daher
nicht näher über die deutſche amerikaniſche Spannung
äußern. Auf die Frage, wie es ſich mit dem Verrat
der deutſchen Auffordernwng an Mexiko ver
halte,, erwiderte der Botſchafter, daß ihm die Nachricht
von dem Verrat völlig neu geweſen ſei. Daher könne er
ſich ſchwer dazu äußern. Graf Bernſtorff intereſſierte ſich
fehr für die Meldungen über die Haltung der Vereinigten
Staaten zur Bewaffnung der Handelsſchiffe. Er äußerke,
Wilſon ſei froh, daß dieſe Maßnahme in die Hände des
Kongreſſes gelegt werde, wodurch die Bewaffnung auf
ſpäter verſchoben würde. Graf Bernſtorff und ſeine Be
gleiter haben an Bord übernachtet, da die Bemühungen
des deutſchen Generalkonſulats, der Reiſegeſellſchaft in
Kopenhagen Quartier zu verſchaffen, bei der Uberfüllung
der Hotels erfolglos war.

Wie die „Köln. Zig. meldet, iſt anzunehmen, daß der
Botſchafter Graf Bernſtorff Montag abend von Kopen
hagen in Berlin eintreffen wird.

Die Bewaffnung der Handelsmarine.
Aus Ber

a ſt
ſoll nach einer Radio Depeſche gus New

York amtlich ſein. Die amerikaniſche Regierung habe
verfügt, daß bewaffnete Schiffe Reiſen nach allen Ländern
der Welt unternehmen ſollen. ohne ſich um das
deutſche Sperrgebiet oder um andere Hin
derniſſe zu kümmern die gegen die Handelsfrei
heit der Vereinigten Staaten verſtießen. Der Präſident
erklärte dem Generglanwalt gusdrücklich, daß er be
rechtigt ſei vhne Einwilligung des Kongreſſes zur
Bewaffnung der Handelsſflotte zu ſchreien

Aus Waſhington meldet Reuker: Es i beſchloſſen
worden, für den 16. April eine außerordentliche Seſſion
des Kongreſſes einzuberufen. Die Namen der zu bewafſ
nenden Schiffe werden nicht veröffentlicht. Dex Befehl,
die Anordnungen des Präſidenten unverzüglich auszu
führen, wird ſofort nach dem Marinedeparkement geſandt
werden. Geſchühe zur Bewaffnung der Schiffe ſind in den
Marinewerften an der atlantiſchen Küſte angeſammelt.
Es iſt alles bereit.

Norfolk Baltimore und Waſhington wür
den gegen Uberraſchungen durch Unterſeeboote geſſchüßt.
Zum Schuhe der Reede von Hampton Read ſei ein Stahl
Netz geſpannt worden. Ein Minenleger arbeite unausge
ſeht, um Unterſeeminen auszuſtreuen.

Die Fahrt weiterer Schiffe durch das Sperrgebiet
Wie der „New York Herald erfährt, ſind drei wei-

tere amerikaniſche Dampfer nach Häfen der
Enkenteſtgaten unterwegs und zwar „Algonquin (2822
Tonnen), City of Puepla“ (2623 Tonnen) und der Pe
tryleumdampfer Jllinois“ 5225 Tonnen Die beiden
erſtgenannken waren nach London, die Jllinois“ nach Le
Zavre beſtimmt. Alle drei Dampfer ind unbewaff
net

Sperrung des Hafens von New York
Amtlich wird aus dem Haag gemeldet, daß der New

Yorker Hafen von Sonnennntergang bis Sonnenaufgang
für jeden Verkehr geſperrt iſt. Tagsüber müſſen die
Schiffe einen beſtimmten Weg von 500 Yard Breite an
Stanisland verfolgen.

Die Senatoren Stone und Cummins umgefallen.
Aus Waſhingtoner Depeſchen geht hervor, daß es der

beiſpielloſen Einſchüchterungsmethode gelang die beiden
Senatoren Stone und Cummins für die von Wilſon ver
langte Umgeſtaltung der Geſchäftsordnung des Senats zu
gewinnen. Stone wurde wie der verlorene Sohn mit
Jubel aufgenommen

Die „Frankf. Ztg. bringt eine Havas- Meldung aus
Waſhington Wilſon habe das Dekret, betreffend die

Einberufung des Kongreſſes auf den 18. März

zu einer außerordentlichen Seſſion unterzeich
net. Er habe das Marineminiſterium angewieſen, die
Fahrzenge bewaffnen zu laſſen. Wilſon ſei bei dieſer Maß
nahme vom ganzen Miniſterium unterſtützt worden.

Zeppelin

eits

Jhre Ankunft wird in allernächſter Zeit erwartet.

Mexiko, Deutſchland und Amerika.
Wie der „Matin“ aus New York meldet, begaben a

50 000 Deutſche aus den Vereinigten Staaten na
Mexiko.

Die „Times melden aus Waſhington: Der Miniſter
des Außern, Lord Fletcher, hat den amerikaniſchen Ge
ſandten in Mexiko beguftragt, Carranza mitzu
teilen, man werde ihn dafür verantwortlich
m achen, wenn die Verſuche Deutſchlands, in Mexiko
Schwierigkeiten hervorzurufen, Erfolg haben
würden.

Drahtloſe Verbindung zwiſchen Deutſchland und Mexiko.
Waſhington, 11. März. (Reuter-Meldung.) Die

Regierung wurde halbamtlich verſtändigt, daß die Stadt
Mexiko in direkter drahtloſer Verbindung mit Deutſchland
ſtehe. Eine Unterſuchung wurde angeordnet. rDie Errichtung einer drahtloſen Station in Mexiko
wäre ſelbſtberſtändlich ureigenſtes Recht der mexikaniſchen
Regierung. Der Zuſaß der Reuterdepeſche: „Eine Unter
ſuchung iſt angeordnet“, zeigt, wenn er die Sache trifft,eine un ver Käend liche m ung der Ber
einigten Staaten in innere Angelegenheiten des
völlig ſelbſtändigen Mexikos.

Des Grafen Zeppelin letzte

S Fahrt.Mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug traf am Sonn
abend vormittag um 9 Uhr 58 Min. die Leiche des Grafen

guf dem Stuttgarter Bahnhofe ein.
Ungezählte Kränze wurden aus dem mit Tanſenreiſig
gausgeſchlagenen Wagen ausgeladen. Als der ſchwere
Eifenſarg, auf dem der Degen und die Ulanka des Ver
ſtorbenen lagen, auf den bereitſtehenden Leichenwagen
gehoben wurde, erwieſen die männlichen Verwandten
die militäriſchen Ehrenbezeugungen. Hierauf ſetzte ſich
der Trauerzug nach dem Prag- Friedhof n Be
wegung. Auf dem Prag Friedhof wo der Verſtorbente
ſeinem Wunſche n die letzte Ruhe finden ſoll, wurde
der Sarg in der Leichenhalle aufgebahrt.

Der Zeikpunkt der Beerdigung iſt nunmehr endgültigauf Montag mittag 12 Uhr ſieh Der König von
Württemberg wird an der Feier teilnehmen Als
Vertreter des Kaiſers wird der Kommandierende Gene
ral der Luftſtreitkräfte von Höppner erſcheinen

König Friedrich Auguſt von Sachſen hat aus Anlaß
des Ablebens des Grafen Zeppelin folgendes Beileid
telegramm an die Gräfin Zeppelin gerichtet „Ge
ſtatten Sie mir, verehrte Frau Gräfin, den Ausdruck
herzlichſten Beileids zum Ableben Jhres Herrn
Gemahls, in dem ich einen ritterlichen Offizier und einen
vornehmen urdeutſchen Mann verehrte, der, ein genigler
Erfinder, mit ſeinen Luftſchiffen unſerem geliebten Vater
lande in der jetzigen ſchweren Zeit eine e Waffe
geliefert hat. Unvergeßlich bleibt mir der Tag, wo ich
unter ſeiner perſönlichen Führung die ſchöne Fahrt über

den Bodenſee machte eDer Präſid i
rzellenß bitte ich namens des Reichstages den

sdruck der ſchmerz ichen Gefühle entgegen
nehmen zu wollen, die das ganze deutſche Volk er
füllen an der Bahre eines großen Mitbürgers. Die welt

Bedeutung des geniglen Mannes und ſeines
es wird tief eingegraben bleiben in dem Herzen jedes

Deutſchen

Politiſche Ceberſicht,
SſterreichAngarn. Den Zeitungen zufolge iſt General

oberſt von Hazei zum Leiter des geſamten Er ſah
weſens ernannt worden. Der Wirkungskreis der neuen
Dienſtſtelle umfaßt das Mannſchafts- und Pferdeergän-
zungsweſen. Die ſo e erfolgte Abreiſe des
Kaiſerpagres aus Budapeſt war völlig
unerwartet, um ſo mehr, da im Reiſeprogramm ein
zweitägiger Aufenthalt in Budapeſt und eine Reiſe nach
Südungarn vorgeſehen waren, die nunmehr unterblieb
Den am Bahnhof zur Verabſchiedung erſchienenen Perſön
lichkeiten gegenüber äußerte der Katſer, daß er infolge
wichtiger politiſcher T e We gezwungen
ſei, ſeine Reiſe zu unterbrechen und nach Wien zu fahren

Nußland. Aus Petersburg wird berichtet, daß man
in den leitenden ruſſiſchen Kreiſen zu einer Einigunin der Polen frage gelangt ſei. Wie verlautet, ſoll
am 27. März vom Zaren ein Polenmani feſt ver

öbvffentlicht werden, in dem den Polen die Autonomie
zugeſagt werden ſoll. Die polniſche Krone ſoll durch
eine Perſongalunfon mit der ruſſiſchen ver
bun den werden. Die Polen ſollen eine eigene Armee
eine eigene Verwaltung o und Eiſenbahn e
erhalten. Jn einer der letzten Sitzungen des Reichs
rates kam es zu gufſehenerregenden Angriffen
gegen die Politik der Regierun e wendes Wortführenden des Kriegsinduſtrie-Komilees. Unter
ſtützt durch 35 e e er reichte er eine Inter
ellation ein, die Aufklärung von der Regierung über die
errſchende Desorganiſatton bei ſämmtlichen Trans

portgeſellſchaften verlangte, die eine ernſtliche Gefahr für
den Stagt zu werden droht. Jn der an n t
es „Wir erwarten von der Regierung Antwort e
Frage, welche Mittel ſie in Ausſicht genommen um
dem vollſtändigen Verfall des Verkehrs
weſen s entgegenzutreten und gleichzeitig Armee und
Bevölkerung ausreichend mit Lebensmitteln, Brennſtoffen und Rohmateriagl
zu verſorgen. Die Interpellation wurde einſtimmig an
genommen. Nach einer Pariſer Blättermeldung ausetersbarg wird am 15. März in Rußland die Brot
karte eingeführt Auf den Kopf der Bevölkerung ent
fällt eine dägliche Brotration von 410 Gramm

Rußland. Wie eine Petersburger Meldung n
herrſcht an der Petersburger Börſe eine unbeſchreib
üche Spekulations ſucht. Die Kurstreibeveien
haben nun einen derartigen angenvmmen, daß
die Regierung beabſichtigt, e aßnahmen dagegen
zu ergreifen, wenn nötig, die Börſe zu ſchließen

Frankreich. Die Nachwirkung der Kammerſtzung in
der vorigen Woche mit dem für Briand ungünſtiger Er
ebnis zeigt in der gangen Pariſer Kreſſe. Selbſtgi für den Verbleib des Kabinetts eintretenden Organe



wie der „Temps“, machten allerlei Vorbehalte und er kabinetts und den Geueralſtabsvortag und empfing den Die Lage des ſtädtiſchen Haus und Grundbeſttes
klärem daß nur ein vollſtändiger Pr e Fürſten Aige von Walſtatt, Die Ziin Schutze des ſtädtiſchen Haus und Grindbeſſhewechſell des Kabinetts deſſen bei ben Aus dem Großen Hauptquartier. Amtlich wird beſonders hinſichtlich der Sicherheit der Hypotheken
wünſchenswert erſcheinen laſſe. Die Ver aus Berlin gemeldet Der K. u. K. Chef des General eſſen Verordhungen des Bundesrats haben nach
tagung der Kammer auf lange Zeit war vorgeſchlagen. ſtabs General der Jnfanterie Arz von Str außen amtlichen Wahrnehinungen ihren Zweck erreicht und einengung lang g g nDas Anſehen Briands hat im ganzen Lande wegen burg iſt zur Beſprechung über Operationen im Deut allgemeinen Zuſammenbruch des Hausbeſitzes vermiedender wirtſchaftlichen Not ſtark gelitten. ſchen e Hauptquartier eingetroffen. Die Zahl der Zwangsverſteigerungen iſt erheblich zurück

Foſt Großb en be Jm Ausſchuß ds Reichstags für Ernährungsfragen ge n als einer unmittelbaren Bittung der getroffenen
auſ n n e Veehrnt n e bis erklärte Präſident v. Batocki, die von ihm genannken geſetzlichen Vorſchriften. Es iſt nun beabſichtigt
Mitte S e 79 Milliarben Rat Fermine fin. das en 9 Sen r n de Bund en en Herr en Bieh preiſe vom a für Schweine 1. Juni für aufrecht zu erhalten, ſo daß der Richter in dert Das de Burecu meldet aus e n Rinder ſeien noch nicht als en dal tig zu ber wird, in gegebenen Fällen Stundungen zu gewähre
St r er e o x e e n tracht en r n e mit e m eJa e die Maſtverhältni nicht ausgeſchloſſen. Es beſtehe 6S Ja r a hrha n t h weiter der Plan, die Verwaltung des v a S n Vermiſchtes.

r in Hetreides und der Hälfſenfrüchte der e Einſchränkungen der Vierlieſerungen in eJa e h arg a t W en Peichsgetreide ſtelle zu übertragen nlſo die Auf Verfügung des bayeriſchen ſtellvertretenden Henergghren Zucht haus verurtei d hee un Gerſten ſtelle an an heben und die verſchiedenen kommandos dürfen die bayeriſchen Brauereien in der e
wurde freigeſprochen. Jn dem Progeß wurde feſtgeſte erregen in einer einzigen zuſammenzufaſſen. Die bis zum 30. September 1917 höchſtens 50 Prozent der
daß die Attentäter u. a. verſucht hatten, in die Stiefel der Kontrolle der Endergebniſſe im einzelnen ſolle weiter ver der entſprechenden Zeit der Jahre 1912 und e erterlten
beiden Miniſter Nägel zu treiben, deren Spi Wie We Hart werden. Das bisherige e wiriſhaſt ung Mengen an ihre Kundſchaft oder ihre eigenen ene We en e e e e iheren n ſyſtem ſolle mit den notwendigen Abänderungen auf die ſtelle ablieferm. Jn einzelnen Bezirken kann das Kof

ime richten en Hrn hei früher Gerſte übertragen werden. Die Einzelheiten der Neu tingent ſogar bis auf 0 Und 90 Proßent herabgeſetzt werStaatsſekretärs des M ern, o t Grey, Je hr ſchwer. regelung ſtünden noch nicht feſt. Viergig Prozent des den Für die Ausfuhr ſind nur 20 Pregent der entſprechen
Sein Zuſtand gibt zu Beſorgnis Anlaß. Aus den letzten Gerſtenerkrages würden den Gerſtebauern nach wie vor en Vergleichegif ern gugelaſſen, und zwar wird ne Aue
engliſchen Zeitungen iſt zu entnehmen, daß die Nah Herbleiben Bei einer guten rſtenernte würde ein fuhr S lehtin an die übrigen deutſchen Blndesſtaatet
e ehrlich n W Ken ſter n Teil als Futter für Schweine und Federvieh e geſtattet

J e e angen in den meiſten Stadten Auf läufe vor den n r en v re geren u Außergewöhnliche S in traten eu 5 Qur
Lebensmittelgeſchäften. Die Polizei iſt in Jetzter Zeit aber auch davon müſſe ein Teil für Futterzwecke ver Herrn guhergewöhn m i n n a
immer häufiger er einzuſchreiten. Die „Times bleiben. Angeſichts des Fehlens von Kraftfutter hat Dedg arhe rie n ohter zu m chrte mmungenſehen. d. Städte un Korthingham müſſe der Landwirt das unbedingt Notwendige für ind Erdſtirzen geführt l Dieetten
Liverpool, Swanſeg, Barrow, Hemlay und manche andere Haustiere behalten. Hier ſei die Grenze zu t en. Wohhltätigkeitsſpende. Koeent et

t ne grtofſehn ſind. Es wurden Höchſtpretſen Darüber hinaus müſſe alles Entbehrliche der men Hlichen gam mer ecker aus München ſtiftete ſeiner Vaberſtad
t Kaffee Kakas Tee atte Speck und Ernährung zugeführt werden. Die einſchlägigen Verord e Jloſter Helsbronn bei Nürnberg den Betrag von 50000Käſe feſtgeſeßt. Der Lngliſche Nun ten nungen würden ſpäter et gegeben. Die ganze Ge Mark für wohltätige a und zwei wertvolle Gemälde
minſter übernahm die Kontrolle über alle Se kreidebewirtſchaftung gehe ab 1. Juni an die Reichsge- ſür eine Kürche dortſelbſt. Kommerzienrat Kammerecker i
Tette, Slſgaten und Erzeugniſſe davon. wie Slkuchen. kreide ſtelle über auch der Spender des Pringregent-Luitpold- DenkmalsSeife und Margarine Auf indirekten Wege erfährt Die UBootSpende. Zu einem gerade im gegen Kloſter Helsbronn.
die Köln. Volksztg. aus Paris Hieſigen katholiſchen wärtigen Augenblick beſonders e hen vaterländi Eine werſühreriſche Bremſerin. Ein toſtſgielige
eſen gehen aus Irland Nachrichten zit die die Lage ſchen Werk haben ſich eine große Anzahl hervorragender Abenteuer erlebte ein Hert, der ſich auf der Durchreiſebedenktli n r laſſen Die Sinn Perſönlichkeiten aller geſellſchaftlichen h in ganzen Berlin befand. Er lernte auf der Straße ein ſetlichee
Jene Beweg a die in die ſchärfſte Oppoſition Deutſchen Reich vereinigt. Sie erlaſſen einen Aufruf zur Mädchen kennen, das die Un form einer Eifenbahnbegntt
e den bisherigen Man atsinhabern der nationgliſtiſchen Sammlung einer „U BvotSpende deren Erkrägnis als trug und ihm erzählte, daß ſie als Brem ſe rin in H e

artet tritt, erzielt die größten Fortſchritte in An Beweis des Dankes dienen ſoll für die Männer, die ſtehe und Güterzuge zwiſchen dort und Berlin begleiteSüden und Weſten Jrlande Der Llerus ſteht von Geſahren umringt, den Entſcheidungskampf auf Her Herr lud ſie ein, mit ihm ein Stück von Berlin be
guf der Seite der Sinn -Feiner Der Liverpool en Waſſer für ung führen. Die geſammelten Betrage Nacht zu veſichtigen, und die Breinſerin ſchlug das ich
Poſt iſt zu entnehmen, m in Dublin und Limerick werden den U-Bool Beſahungen und ſolchen anderen Mas Hus, Nach dem Abſchied aber entdeckte er, daß ſie ihn
wiſchen dem 25. Februar und 2 März allein 188 Ver ineangehörigen zugeführt, die ähnlichen Gefahren aus Die Brieftaſche mit 800 Mark und einigen Papieren n
haftungen von Jren erfolgten Das Hauptquartier der geſetzt ſind. Das E Shrenpra ſidinm haben der Reichskanzler genommen hatte. Das Mädchen wird jetzt von der
euen iriſchen Revolutionsbewegung iſt Cork. Unter und Generalfeldmarſchall von Hindenburg übernomuten. Kriminalpolize geſucht.
dem Einfluß fortwährender mit ba der Erfolg ſo groß ſein, wie die gute Sache es ver Eold nd Münzendiebſtahl in der Kgl. Münze

S ne e e d Se n Stande ſieberhafter e ne In der Kgl. Münze entwendeten mehrere ADi n gen hrer haben einen neuen Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer Ko- Keiter Gold und Mungen im Werte von 12000 Mark und
en e e h n d n n n r nahm die e ne an, er boten hervon der Goldankaufeſtelle zum e an Dorh die die Angehörigen agus ländiſcher Fürſten ſchöpft n Verdacht und veranlaßte die Verhaftung dere man Verdacht und ver t ge e e m d h el e e e er Der größte Teil des Geſtohlenen iſt bereits ge

h o r 7 e de en.Heutsch lang dümern ausgeſchloſſen werden. Zugleich ſagte die e e
s die Vorlage weiterer n von an. e die die eDer Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Sonnabend P r ieder dieſer r ſtenbäuſe Nußt Verantwortkicher Redakteur

vormittag das Kriegslagarekt in e ren Hoch r rb

de den Meere n Mi und T von S r n eS e

e e e n Fär die vielen Beweise Zu verkaufen
et e r Heute worgen entschliet ganz plötzlich und orzoher Telinahme beim gut glättende n. leicht gehende

re e unerwartet unsere liebe Tochter Tode meines lieben Sohnes Drehrolle,e Anseres guten Pnkels und Sinlegetiſch, ſowie ein Poſtenh Makulatur Heolleſche Str. 59 pt.Junges Ehepaar mit einem
Kinde ſucht Wohnung Haus
mannspoften bevorz zum 17
auch früher, im Preiſe 50 bis
60 Taler. ff. erb. u. Nr. 834

Frieda Rockendorf
im Alter von 19 Jahren und 2 Monaten

Neffen

Kurt
sagen wir hierdurch allent er Herheo Schm chente Dies zeigt sohmerzertüllt an uünsern herzlichen Dank.

chard Köbker.

t Setagteganhen an die Exped. d. Bl.e achim, S e e Familie Herm. Rockendorf. M uschau, d. 9. März 1917.
ritzſche; Eliſabeth Hildegard, T Blösien, den 10. März 1917 Anna Tänzer.

Kurl Tänzer nebst Angehörlge

mmer Wohnundes Brauers Kablert helm mit Bad und elektriſchen LichtErnſt Siegteled, 5 Betriebs Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 8 Ubr statt,

Wiſch. e etraut: ndr W b ges n b Oktoberneide ildeh t ev. auch früher zua e Fran geb. ogel, der vie geſ. Preis 500 600 Me Optikermeiſter H.
Fiſcher wit grau. e Schubert.

Beerdigt: r Sohn desLohgerbers gern die Ehe
frau des Privatmannes Sander,s der Böttchermeiſter Dünſchel, der

e ſie d er Kühn, eine unebee Tochter
Nenmarkt. Getauft: Paul

Walter Rudi, S. Arbeiters

en unter R 12 anVerkaufe dige Bl. bis 8 d. J
meine gutverzinsbaren bebauten erbeten

Arundſtüde. [yWyeg 0d mod. n
Zu erfragen Roter Feldweg 2

ſofort zu mieten geſucht. SKleiner Motor nach dem Hotel Dammſchloß er
anf Volt) mit W zu ver

Danksagung-
Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben Ent-

schlafenen Können wir nicht unterlassen, allen unseren
herzlichsten Dank auszusprechen. Besonders danken
wir Herrn Pastor Dr. Sannemann für seine trestreichen
Worte am Grabe sowie Herrn Lehrer Nenz mit derLehnert. Beerdigt: Der Jn- Schuljugend für die set nen Gesange. Ferner danken aufen Sixtiberg 18. Freundl. möbl, Zimmer

e Beerdigte Wir noch allen, die den Sarg so reich mit Blumen Vier 2 i l e 9 en zu vermieten. Zu erfragen in derWitwe Börlne geb. Bartſch der sehmuekten ung das ehrende Geleit zum Grabe gaben Exped. d. Bl
See ver b Im Namen der Hinterbliebenen verkauft g a m iat, n Freundl. Schlafstelle

alleen Paſt Hermann Schrey und Frau. üte iterß u Lermieken Welgerbe S bar
Sehkopau, den 12. Marz 1917. Vettſteſle mit Matratze? Kötzs chen.

Geſt ſog S Offerten mit Preis unter W n 2 es. Schlafstellen m. elektr.re ermehee r e in der Exped. d. Bl. niederzul. Iſchk ſofort zu vermieterRervenſchla s unſer Ueber Kin vollſtänd. Bett Kaufmann RanrerSohn und Bruder
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen
r Bett 100 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

küchenabtälle
werden u e en zukaufen geſucht.abfälle an die an die Szler

10000 Rart
auf neuerbautes Grundſtück be

zum April od. 1. Juli d J
r leihen geſucht. d r unter
J 93 an die e Wped- t I.

Geſucht per ſofort od. April
möbl. Vohn u. chlaſ zimmer

mit Küchenantelre unter Nr. el. an die
Exped. d. d. Bl

Bankbeamter
ſucht ſofort

wöhl Amwer.
Genaue e ne Bankan die Exped. d

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unseres teuren

Entscklatenen von allen Seiten bewlesene, innige
Teilnahme sprechen wir aunt diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau verw. Kunn e. Strauß.

Merseburg, den 12. März 1917.

Erlch Munzner
im 20. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an
die trauernde Familie

Emil Münzner-
Merſeburg. 12. März 1917.

Die Beerdigung findet
Mittwoch nachmittag s Uhr
vom Trauer r Steinſtraße 5 aus



n Porreigh ter zu kaufen
öhnlieh billigen Preisen an.

Joh hatte Gelegenheit, eine Ladung Porzellan aus einer allererster
und biete dieses, so lange Vorrat reſeht, 2u aussergewo
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Anhngs Oeſn
Ein kräftiger Junge, U

Luſt hat dieFürhere u Chem zetern
nerte nen, findet gegen wö zent

Vergütung Aufnahme
Otto ZieleFärberei u. chemn, Waſchanſtalt.

m chtiges

rinHannerstag den 15. März er gen 7 Uhr
W Gaſtſpiel per etten- Theater Johann Streuß

(Größte ODperetten Ka aſtreiſe durch Heutſcland,
ſterreich und Schweis.Mit eigener an ſende Ausſtattung an Dekorationen

und Korümen!
Der neueſte und beſte Operetten e Schlager!

Das Preſmäderinaus. u
Driomat Wiener Operette in s Akten von De Willne

und Reichert.
n

re

Ue beund Domeerg J Nur e ge5 Reihe elehe Stücke Mk. 98 a e r en gsermegehen
5 Schuldbucheintragung Mk. 97.80 Preiſe der Plätze: Soerrſis Platz 1,50 Mk. e herteg er a n

2. Platz 0,90 Mk. Porverk anf be Herrn S. grahnert hie der Ex. Bl nie er lege
his 6 Uhr abends des Spieltags. S Fhe an Hans am

AprMadchen
geſucht. men unter 8 Jahren.
Fran Kass BDietriehs,

Weißerſels artwersener 28.
Jüegere Autcartun

ür emige Stunden vormittags
geſucht Kutenverg r. 12

Junges Mädchen
als Aufwartung

r die Vormittagsſtunden zum
1. April r

Reichsſchatanweiſungen Mk. 98.-
nehmen wir bis 16. April er.

mittans 1 Uhr
entgegen.Jeder Deutſche erfülle ſeine vaterländiſche Pflicht.

Merſeburg den 9. März 1917.

Kuraterium der Kreis -Gparkaſſe.
3 iherr von Wilmowski.

Achtung! Eine wirkliche gedtegere, gehaltvolle, laſſiſche
Hyrrette

er m erise s
Speztal- esenatt Frau b. MinKeltheis,kür Moltket 12.9 9 e s AnHerren Wasche:- e

Tricotagen, Shlipse Auſwarinng
Weh Anfertigung a
eigenen Arbeitsstuben e ordentſſhesKerrern, 369 ine Oſtern die Schule

ais Auf wartung
zum 1. od. 15. April f. d. Tag

e melden zw. e br.nene les ubol ans venutet gollen, verzinsen
wir mit S.

ttelgeuteche Piogihann
Thſſengesellzchaft,

Zweigniederiassun Karseburg Poſten e eno e Mr. 445,
Kumm antend,

angen, Abzugeben

e 2Sohn SternEinkann Oſtern bringS Rehehuro, den 9. Mar 1917.e Ses tn d der ſtädtiſchen S oela e e
e Tuiele Stadtrat. v e Weiehn



See en u. an
Heutſchland.

Ju der leben Sitzung der verſtärkten Haushalts
kontthiſſion des Abgeordnetenhauſes betonte bei Be
re der Anträge, nach denen die Steuerfreiheit der

n. Beamken, Lehrern uſw. bewilligten Kriegsteue-
rungsz ulaägen auch auf Angeſtellte und Arbeiter in
Privalbetrieben ausgedehnt werden ſoll, der Finanzmini
ſter, daß der Staat durch ſeinen Verzicht der Beſteuerung
der Tenerungszulagen eine Erhöhung der Zuwendung an
ſeine en bewirkt habe. Dagegen ſtänden die

risatangeſtellten dem Staate fern, denen dieſer beſondere
uwendungen zu machen nicht in der Lage ſei. Es ſei

dies eine grundſätzliche Frage, in der man keine Kon
zeſſtonen machen Könne. Die Kommiſſion lehnte darauf
die betreffenden Anträge ab.

Zur Herabſetzung der militäriſchen Mindeſtſtrafen.
Der Bundesrat hat zu dem Antrage des Reichstages,
baldigſt einen m rin vorzulegen durch welchen die
Mindeſtſtrafen im Militärſtrafgeſetzbuch herabgeſetzt wer
den Stellung genommen und ſich dahin geäußert: Trotz
erheblicher Bedenken gegen eine Anderung der auf den
Erfahrungen des Krieges 1870/74 aufgebauten Kriegs
geſetze des Militärſtrafgeſetzbuches während der Dauer des
ſeigen Kriegszuſtandes iſt die Militärverwaltung bereit
in eine Prüfung einzutreten, ob und inwieweit eine als

valdige Anderung der Strafandrohungen der
Kräegsgeſetze angebracht iſt. Zur Schaffung einer
e bedarf es dazu vor allem einer Be

ragng der Armee und der Marine über die mit der
S der Kriegsgeſehe gemachten Erfahrungenin dieſer Hinſicht Srſorderliche iſt veranlaßt

Vorſtandsſitzungen verbannt, ſondern ihr auch ſagen laſſen.

geſetzes gegen die Anhänger der Parteimehrheit überall

Glashauſe ſitzt ſoll nicht mit Steinen werfen.

Spzial demokratiſche

Ausweiſungen.
andere Maßnahme hat die Sogialdemo

lange es ſolche gibt, ſo erbittert, wie die Aus
8praxis während des Sozialiſtengeſetes.

dem zialdemokratiſchen Partetkag in Dresden im
e 1903 Ich will der Todfeind dieſer bürgerlichen

chaft und dieſer Staatsordnung bleiben!“* Das ver
g in meinem Leben nicht verſicherte damals Bebel:

Und wenn ich es je erleben ſollte daß der Tag käme,
daß ch denen, die dann noch leben, ſagen könnte Jetzt
will h Euch einmal Feigen, was Jhr damals getan

ats. Dieſen Ausbruch des Haſſes und des Jn
s muß man ſich vergegenwärtigen, um u verſtehen

Wie e die Erbikterung über die Maßregeln der Be
hörden während des Soglaliſtengeſetzes innerhalb der So

ialdemokratie ging. Jn der Erinnerung hieran wird
ber auch erſt klar, was es heißt wenn heute aus ozial

t ſch Munde gegen den ſozialdemokratiſchen

es n derger Volkszeitung erinne,
e S hrift. „Nach den Jahren von Jgnaz Auer, worin

aus er Zeit des Sozialiſtengeſetzes geſchildert wird, daß
damals den wen ar geraten wurde von den in Ar
bei erbleibenden Arbeitern eine ſchriftliche Erklärung zu

Agen, daß ſie nicht zur ogialdemokratiſchen Partei
u ſogtaldemokrakiſchen Zwecken keine Beiſteuern

d keinem ſozialdemokrakiſchen Kandidaten ihre
ben n der ſozialdemokratiſchen Preſſe

ranf den Arbeitern der Rat gegeben getroſt alles
ſchreiben, was verlangt wird.
n von ſozialdemokratiſcher Seite als ſchamlos ge

ken Vorgehen von Gegnern der Sogzialdemo
icht heute, wie Eduard n r u das

8, der

Sia on Erich Ebenſtein.
47 ortſeung Nachdruck verboten.

endlich kam doch ein wenig Ruhe in das Getriebe.
Brigle konnte daran Fehen, ihren Braten in den Ofen
zu eben, und Schiebein kniete drüben in Witolds
Gige ganze Butte mit Holzſcheiten ſtand neben ihm und
während es brannte, machte er ſich mik Wedel und Wiſch
S den Staub zu entfernen. Später, wennBrgle ein bisthen Zeit haben würde, wollte ſie mit den

fie ettbezügen kommen. eHrlben im Eßzimmer aber ſaß Witold zwiſchen den
Eltern, krank ſeinen heißen Tee und erzählte
mmer grhßer wurden die Augen der alten Leute bei
ſnen Worten, immer unruhiger rückten ſie auf ihren
Sihen herum

We die Not ſollte nun wirklich ein Ende haben
Er war gekommen, um Haſſelsloh zu übernehmen die
Pachiverträge zu löſen und es ſelbſt zu bewirtſchaften

Das klang ja alles wie ein Märchen!
Uns dieſer Dr. Werner ſchoß ihm wirklich und wahr

haſtig das Geld zu alledem vor
Sie waren ganz ſtumm und ſtarr vor Erſtaunen. Nur

gls Wilold dann von Lou zu ſprechen begann, von ihrem
Verſchwinden und wie er Himmel und Erde in Bewegung
ſehen wolle, ſie ausfindig zu machen und müßte er Auf
uſe m alle Zeitungen der Welt ſetzen laſſen und ſämt
liche Deleklivburegus auf die Beine bringen denn nun
gäbe es ja kein Hindernis mehr für ihre Verbindung da

Sie ffnete ſchon den Mund um eiwas zu ſagen, aber
d e ſte des Gemahls Augen gebieteriſch an und
hinter Witolds Rücken legte der Graf einen Finger an
die Lippen zum Zeichen, daß ſie ſchweigen möge.

Hlelch darauf ſchrie er mit Stentorſtimme nach Schie
Aber Schiebein hatte wieder einmal ſeine eigenen

Alſchlen über die Dringlichkeit dieſes Rufes, den er zwar

e en ſebes. Jn derSringerung an dieſes Vorgehen der Polizei rief Bebel

Schlaſmmer vor dem Kamin, um Feuer anzulegen.

gliſ wie lonniges Leuchten über der Gräfin Geſicht.

Parteimitglieder inquiſttoriſch die Frage ſtellen läßt zu
welcher Richtung in der Partei ſie halten, um ihnen, falls
ſie ſich zur Arbeits gemeinſchaft bekennen durch Nichtab
nahme von Beitragszahlungen die Parteizugehörigkeit zu
entkziehen. Bernſtein ſag man fordert keine Unter
ſchriſten, aber man fordert Erklärungen, die den Unter
ſchriften gleichkommen, „denn hier wie unter der Geltung
des Soßialiſtengeſetzes heiße es Abſchwören oder Hinaus
wurf“. Das Verfahren des Parteivorſtandes kommt nach
Anſicht von Eduard Bernſtein in ſeinen Konſequenzen in
vielen Fällen „dem ärgſten Gewiſſenszwange gleich den
die Geſchichte kennt Es bedeutet den Selbſtmord in der
Frage des inneren Lebens in der Partei. Die Forderung
des Abſchwörens der aktiven Oppoſition läuft, wie Bern
r erklärt, auf den Revers des Unternehmertums unter
er Geltung des Sozialiſtengeſetzes hinaus.

Die „Leipziger Volkszejtung“ liefert in derſelben
Nummer vom 6. März noch einen weiteren Beikrag zur
e anle Ausweiſungspraxis: Danach hat der
ozialdemokratiſche Parteivorſtand das bisherige Mit

glied des Parteiborſtandes Luiſe Zietz nicht nur aus den

das Bureau werde anderweitig gebraucht. ſie müſſe bis
zum I. März ihre Sachen, Bücher uſw. fortſchaffen.

Dieſe Auseinanderſetzungen innerhalb der Sozialdemo
kratie ſind hoch bedeutſam als Zeitdokument. Die ſozial
demokratiſchen Ankläger des Parteivorſtandes würde die
Entrüſtung beſſer kleiden, wenn De nicht ſelber brutal die
Ausweiſungspraxis nach dem Muſter des Sozialiſten

anwendeten, wo ſie die Macht in Händen haben. Wer im

Volks wirtschaftliches.
Der deutſche Handelstag über die Steuer-Geſetzent

un Ausſchuß des Deutſchen Handelstags ver
e unterBeteiligung von Vertretern des Reichsſchatz
ber die dein Reichstag vorgelegten Steuergeſeß
e Die Erhebung der Kriegsſteuer ſchon vor

dem Abſchluß des Krieges widerſpricht einer Erklärung
die von dem ehemaligen Staatsſekretär de Reichsſchatz
gamkts abgegeben worden iſt. Wird die Erhebung ſchon
jetzt angenommen und nach einem neten Veranlagungs
zeikraum wiederholt, muß es zuläſſig ſein, einen Ver
moögensrüdgang oder Mindergewinn des
einen Zeitraumes mit einem Vermögenszuwachs oder
Mehrgewinn des andeten auszugleichen. Der Ausſchuß
ſpricht ſich unter Wahrung der grundſählichen Gegnerſchaft

tie ged

a

em Vorſitz des Präſidenten Dr. Kaempf
werks-Artiengeſellſchaft, der
werke gehören, kauſte diefer
Kamberg etwa 1000 Morgen Land zu
Gewinnung von Braunkohlen,

erſebnrger Correſpendent
jrderungspretſchlags zum Beſte ſe nicht zuſtimmen. Sie iſt

géeeignet, die Wettbewerbsfähigkeit der frachtlich ohnehin
ungünſtig gelegenen Gebiete des Reis

lechtern. Für den Binnenſchiffahrtsverkehr m anverſchle
geſichts der Rheinſchiffahrts

chs Koch weiter zu

und Elbegakte vor Einführung
einer Frachtſteuer durchaus zweifelsfrei klargeſtellt werden,
daß die Steuer auch die Du
Güter trifft, da ſonſt die

rchfuhr ausländäiſcher
enachbarten ausländiſchen

Wettbewerbsgebiete zum Schaden der deutſchen Induſtrie
begünſtigt Dwürden. Der aus der Seeverkehrs-
ſteuer von der Regierung errechnete Ertrag iſt tro der
verhältnismäßig ſtarken Belaſtun

insgeſamt weniger als einer
des Küſtenverkehrs mit

illion Mark ſo gering
fügig, daß ernſtlich erwogen werden ſollte, ob ein ſolches
Steuererträgnis die mit der Steuererhebung verbundenen
Beläſtigungen für Seeſchiffahrt und Steuerfiskus wirklich
rechtfertigt. Die Geltung des Geſetzes kann nur f ür die
Kriegsdauer und ein Jahr nach Beendigung des
Krieges zugeſtanden werden. a

Provinz und Amgegend.,
Halle, 12. März. Der

Errichtung einer neuen
Waſſerwerk Beeſen.

Bauausſchuß genehmigte die
über leitung für dasEs handelt ſich dabei um eine

Anläge, die e iſt, künftigen Waſſerkalamitäten mit
ſicheren Erfo
220 000 Mark.

ge vorzubeugen. Die
Ein weitausſchäuen des Pro

Koſten betragen

fert wird durch eine Bekanntmachung des Magiſtrats
aktuell- Der Bau eine s neuen Hafens. Der
Magiſtrat plant auf der e e mee in Trotha einen
großen Hafen anzulegen ünd i

Das Projekt ſteht letzten Endes im engſten Zuverſehen.
m mit Gleisanſchlüſſen zu

ſammenhang mit dem Plan des Balles eines Saale-Elſter
Kanals, ſowie noch darüber hingus mit dem Bau des
Mittellandkanals
nochmals erinnert ſei, natürli
der Domäne Seeben

Wittenberg, 12. März.

ne iſt das Projekt, worannur erſt durch den Ankauf

Eine große Dresdner Berg
auch die Bergwitzer Kohlen
Tage in d Renden bei

t Trſchaft zahlt fürtDie
den Morgen Acker 1000 Mark, für Wieſenländ 1590
Wie verlautet, ſoll die jetzt ruhende Brikettfabrik in
größerem Stile wieder neu eröffnet und in Betrieb geſetzt

Dpfer
Ab

o B

n ih Feldnichts gehört hatte. Einige Stunden nach der T
de die Nachricht des Mannes ein, daßkraf aus dem Fe

es ihm gut gehe
e Apolda, 12. März.

Textilarbetter und

Suht, 11. März. Die Einnahmen aus Steuern 7
derart geſttegen, daß die Stadt eine Steuerermä e

roßer

ene nTat ſchon

Die mittel und arbeitsloſen

Arbeiterinnen z Eiſendas werden nach einer Bekanntmachung der Kgl. El
hahndirektion Erfurt auf den preußiſchen heſſiſchen, ſächſt
ſcheſt, oldenburgiſchen und
bahnen bis End

mecklenburgiſchen Staatseiſen
e Juni 1917, ſpäteſtens jedoch bis einen

Mönat nach Friedensſchluß unentgeltlich in der 4., evtk.

F. Dresden 12 März.

e der ihn aber dar uſcht ans ſeiner Ruhe

Schrei nur u dachte er gelaſſen Wird wahrſchein
lich wieder ein Streichholz zu Boden gefallen ſein, das
ich aufheben ſoll. Aber nur alles hübſch der Reihe nach.
Erſt muß ich mal das Zimmer hier fertig ſäubern, damit

man die Fenſter ſchließen kann. Unſer Junge ſoll noch
lange nicht frieren bei Nacht wegen dir

Und er arbeitete ruhig weiter SDrüben am Eßzimmer ſagte Witold, deſſen Blick auf
das noch offenſtehende Klavſer gefallen war. „Nun, wo
iſt denn eure vielgerühmte Perle, Fräulein Richter von
der Mama ſo begeiſtert ſchrieb im Herbſte Habe ich e
etwa vertrieben? Wenn mir recht iſt, waret ihr gerade
beim Mußizieren, als ich kam. J hörte Klovierſpier

„Ja, ſie ſpielte anfworkete der alte Graf gan gleich
gültich. „Und jebt iſt ſie wahrſcheinlich in der Küche be
ſchäftigt Du begreifft Weihnachtsabend Und dazu
deine Ankunft

„Natürlich. Na, man wird ſie wohl noch zu Geſicht
bekommen.

Selbſtwerſtändlich!. Jch ſelbſt werde ſie dir vor
ſtellen. Dabei lag ein verſchmitzter und bittender Blick
zur Gräfin. Laſſe mir dies Glückl“ ſtand darin. Sie
nickte leiſe lächelnd.

Dann rief er zum zweikenmal nach Schiebein.
Warum haſt du, denn ſo ewig lang nicht geſchrieben

Wilold e fragte die Gräfin, nach des Sohnes Hand
kaſtend und ſte gärllich in der ihren behaltend. „Nicht

inmal meinen Brief im Herbſt haſt du beantwortet
Oder war es nur, weil dir die beigefügte Nachricht zu
ſchmerzlich war

„Auch, Mama! Sie kraf mich tiefer, als du vielleicht
ahnen konnteſt. Jch war in ganz miſerabler Stimmung
danach aber ich fürchtete auch ihr würde mich
wenn ich euch meinen Entſchluß als unumſtößlich dar
ſtellte, weiterhin beſtürmen, ihn aufzugeben
mir den Gedanken, der Eitelkeit eines Goldenſtein zu
dienen, noch mehr erſchwert. Die Verhandlungen mit ihm
waren im Gang da wollte ich euch lieber erſt mit den
vollendeten Tatlachen kommen.

Das hätte

t ieht a

brennen Alſo
Flügeltüren

Und Schiebein, ſichtlich

auch in der 3. Wagenklaſſe befördert

Mathildenſtraße, der in Sommer vorigen Jahres e

Aufſehen i ſtern

Nun denkt euch bloß ſagte er l
hexe, die Richker, was die ſ
Einen Lichlerbaum hat ſie uns alten Leuten angeſteckt
weil's doch Weihnachten iſt, wie ſie ſagt! t
euch ſchnell in s Wohnz immer lotſen, ehe die Kerzen nieder

vorwärts!

Der Raubmord in der

ufge khär t worden

ch wieder ausgedacht hat

Nun ſoll ich

Schiebein, öffne Er die

bewegt, tat mit ſeltſam feier
licher Miene, wie ihm befohlen war. SEine Welle von Harzduft und dem Geruch brennender
Wachskerzen ſchlug den Eintrekenden entgegencGortſetzung ſolath

achend, „dieſe Wekker
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verſuchte ein junger Mann einen Zigarrenhändler in der
Grungerſtraße zu überfallen und mit einen Hammer nie
derzuſchlagen. Doch gelang es dem Händler, den Täter
feſtzunehmen. Nach ſtunden langem Verhör geſtand dieſer,
der 21 jährige Mechaniker Friedrich Köller aus Bielefeld,
am 4. Auguſt 1916 die Verkäuferin Johanna Schöpe inder Macht enſtraße ermordet und bergaubt zu

haben. Jhm fielen damals 2 Mark in die Hände

Merseburg und Amgegend.

S 12. März.e Kriegsbettag.
Zu einem Kriegsbettag hatte der Evangeliſche Ober

kirchenrat am geſtrigen Sonntag die Angehörigen der
Kirchengemeinden zuſammengerufen. Draußen auf den
Schlachtfeldern in Oſt und Weſt bereitet ſich der letzte
Akt des großen Ringens vor, die Entſcheidungskämpfe im
Weltkrieg beginnen. Allerſchwerſten Tagen gehen unſere
tapferen gralten Kämpfer entgegen, allerſchwerſten auch
ihre Frauen und Mütter, ihre Schweſtern und Bräute,
ihre alten Väter daheim. Da iſt es wohl Zeit, die Hände
zu ſchließen zum Gebet und zu bekennen „Mit unſerer
Macht iſt nichts getan“. In dieſem Sinne war der Auf
ruf erfolgt; daß er ein Echo gefunden hat in ungezählten

Herzen, das bewieſen die dichtgefüllten Kirchen unſerer
Stadt

Jn der Dom und Schloßkärſche war kein Plätz
chen mehr frei. Auch die Spiven der Behörden waren
hier verkreten. Superintendent Prof. Bithorn ſprach
über Jeſgigs 40. „Die guf den Herrn harren,
S kriegen neue Kraft Er wies mit bewegten
Worten darguf hin, daß wir in dieſen entſcheidungsvollen
Tagen ollſte Kräfteanſpannung gebrauchen und daß
manches deutſche Herz jetzt zweifelt bezüglich des Aus
ganges des Krieges. Solche Zweifel dürfen aber nicht
gufkommen; wir ſollen und können vielmehr mit friſchem
Mut in die Zukunft ſchauen. Dieſe Quelle gibt uns das
Bibelwort; Die auf den Herrn harren Flüchtigkeit,
Fläche und Ungeduld müſſen abgelegt werden.
Als Vorbild dient da unſer Generalſtab und ſein Chef
Generalfeldmarſchall Hindenburg, der jederzeit
Hoffunungsfreudigkeit und Zuverſicht lich
keit bewahrt. Dieſe Eigenſchaften können in uns allen
Wunder wirken, wenn wir nur in rechter Weiſe im Auf
blicken und Vertrauen u Gott die Kraftquelle zu ge
brauchen wiſſen. Furchtbar ernſt iſt jetzt die Zeit, faſt
übermenſchliche Anſtrengungen werden von uns allen ge
fordert aber Verzagtheit darf doch nicht aufkommen, denn
wir wiſſen ja, daß die, ſo auf den Herrn harren, neue
Kraft bekommen. Die Worke werden zweifellos ihre ent
ſprechende Wirkung bei den Zuhörern Zeitigen.

Auch in den anderen Kirchen waren die Reden der
Geiſtlichen auf einen ähnlichen Ton geſtimmt, Dank für
die gnädige Führung die uns bisher geworden, und heiße,
herzliche Bitke für die Männer draußen und ihr ſchweres
Werk im nahen Entſcheidungskampf darin klang überall
der Bitegottesdienſt aus

S Anszeichnung. Das Eiſerne Kreug 2 Klaſſe wurde
wachtmeiſter d. L. Norbert Hupe von hier,
einem Landwehr-Feldartillerie-Regiment, ver

8 es fe iſt dem Kreisſchulinſpektor Min
ſmardirektor Golling und Seminaroberlehrer Heim p

rich als Anerkennung ihrer Werbetätigkeit für die
Kriegsanleihen verliehen worden

Verbot des An und Verkaufs getragener Kleidungs
und Wäſcheſtücke, ſowie getragener Schuhwaren. Jeder
An und Verkauf getragener Kleidungs und Wäſcheſtücke,
ſowie getragener Schuhwaren durch Private und an dieſe
iſt verboten. Eine Veräußerung dieſer Gegenſtände darf
nur noch an die Kleiderſtellen der Kommunalverbände er
n Zuwiderhandlungen werden ſtreng beſtraft. Jus-

eſondere mögen ſich die Jnhaber von Altwarengeſchäften
dieſe Beſtimmungen angelegen ſein laſſen. Jhre Geſchäfte
werden ſtreng überwacht, insbeſondere auch daraufhin, ob
in ihnen ekwa auch gebrauchte Stücke, ſei es guch nach
einer Auffriſchung, als neue verkauft werden. Zuwider
handlungen werden unnachſichtlich zur Anzeige gebracht
werden. Auch haben ſie bei Nichtbeachtung dieſer Vor
ſchriften Schließung ihres Geſchäfts zu gewärtigen. So
weit We leichzeitig auch Handel mit neuen e derrv nund Wäſcheſtücken und neuen Schuhwaren treiben ha
ſie ein Verzeichnis aller in ihrem Beſitz befindlichen
Sachen dieſer Art, getrennt nach neuen und alten Stücken,
aufzunehmen.

Veſtandsauſnahme von Schuhwaren. Lagerbuchührung. Es iſt vielfach die en verbreitet, die Be
kandsaufnahme von Schuhwaren Stichtag heute Mon
ag betreffe nur die Kleinhändler nicht auch die Groß

händler. Dieſe Auffaſſung iſt irrig. Auch die Groß
händler ſind zur Anmeldung verpflichtet, denn die Be
ſtandsaufnahme dient dem Zweck, feſtzuſtellen, wieviel
Schuhwarken in Deutſchen Reiche noch zur Verfügung
e n. Dagegen liegt die Führung eines Lagerbuches
er mit Schuhwaren Kleinhandeltreibenden ob

Reichskanzler an die Kriegerfrauen. In einem
Erlaß macht der Reichskanzler darauf aufmerkſam daß

ein Teil der Kriegerfrauen, und zwar ſelbſt ſolche, die
rüher ſtets auf Arbeit gegangen ſeien, nicht zur über

nahme von Arbeit bereit finden ließe, obwohl ſie körper
lich und nach ihren geſamten Verhälkniſſen dazu ſehr wohl
imſtande ſeien. Dieſes Verhalten ſei zu mißbilligen Wo
derartige Fälle vorkommen heißt es dann weiker, wird
es deshalb die Pflicht der Behörden ſein, nökigenfalls ein
ugreifen. Weigern ſich Kriegerfrauen, die nach ihren
äuslichen Verhältniſſen abkömmlich ſind und körperlich
zu arbeiten vermögen vor allem junge, alleinſtehende

Kriegerfrauen Zu arbeiten, ſo wird angenommen wer
den können daß ſie dann auch der Famillenunkerſtützung
zün Durchkommen nicht bedürfen. Es wird deshalb zu
rechtfertigen ſein bei dieſen Kriegerfrauen zur Enkzehung
der Kriegsunterſtütung zu ſchreiten. Des weiteren wird
in dieſem Erlaß betont daß Kriegerfrauen, die einem Er
werb r nicht etwa mit Rückſicht auf den Arbeite
lohn die Unlerſtützung ent, gen oder gekürzt werden darf

über die lehte Bücklingverteilung ſind uns verſchiedene Zuſchriften zugegangen, in denen darüber elegt
wird daß einzelne kundige“ Hamſter ſich wieder eine
größere Zahl dieſer begehrenswerten Tiere zu verſchaffen
n aben, während andere Hausfrauen rot ſtunden
angen Laufens von Geſchäft zu Geſchäft leer ausgingen,Es wird der Wunſch ausgeſprochen, daß derartige Ver

ſtellen. Jedenfalls aber entſpricht
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e nur gufLebensmittelmarken erfolgen
möchten

ehe ulagen werden nicht zugelaſſen. Die Reichsfleiſchſtelle er uns: Eine Berliner Zeitung hat die
Nachricht verbreitet, den an ſie ergehenden Anträgen auf

Kberweiſung von Fleiſch zu De e zu entſprechen,
aber verfügt, daß in n Fleiſchzulagen für die Feier
der goldenen Hochzeit bewilligt werden ſollen. Dieſe Nach
richt beruht auf einem Jrrtum. Die Reichsfleiſchſtelle
hat für keine Art von Feiern, auch nicht für die der
goldenen Hochzeit, Fleiſchzulagen zugelaſſen. Beſondere
Geſuche, die immer wieder einkommen, ſind zwecklos

n der Stahlflaſchen. Gewerblicheünd unmittelbare Zwecke der Landesverteidigung haben es
wünſchenswert erſcheinen haſſen, daß der Verkehr mit
eiſernen Flaſchen für verflüſſigte und verdichtete Gaſe eine
einheitliche Regelung der Bewirtſchaftung erfährt. Nach
einer neuen Bundesratsverordnung unterſteht fortam dieſe
Regelung einem Kommiſſar, der zu Anordnungen über die
Herſtellung und den Verbrauch ſowie über den Verkehrmit eiſernen Flaſchen befugt iſt und Auskünfte über die
Exrzeugung, die Vorräte und den Verbleib der Flaſchen
fordern kann.

Verkauf von Alteiſen und Eiſenabfällen. Alteiſen
und Eiſenabfälle ſind im vaterländiſchen Intereſſe zu
ſammeln und ſofort zu verkaufen. Wer Abnehmer nicht
kennt, wende ſich an die dem Kriegsamt, Kriegs-Rohſtoff
Abteilung, angegliederte Etiſenzentrale, Abteilung
„Schrott“, Berlin, Königgrätzerſtraße 97/99.

Der Begriff „minderbemittelt“ hat ſich mit der fort
ſchreitenden Kriegsdauer gewandelt. Nach der Abſicht
einer am 23. April 1915 ergangenen Bekanntmachung ſoll
in der Regel derjenige, der in dem Jahre oder Steuerjahre
vor den Kriegsdienſteintritt weniger als 2500 Mark be
zog, als minderbemittelt gelten, auch wenn er dieſes Ein
kommen weiter bezieht. Jn einem Einzelfall ſind gegen
die Unter dieſer Vorausſetzung gewährte Wochenhilfe Be
denken geltend gemacht worden. Darauf hat der Miniſter
des Jnnern nach Benehmen mit dem Reichskanzler (Reichs
antt des Jnnern) dahin entſchieden Der Umſtand, daß
keine Verminderung des Famtlieneinkommens eingetreten
iſt, begründet die Ablehnung der Wochenhilſe nicht. Ein
al iſt da, wo der Kriegsteilnehmer von ſeiner Familie
getrennt leben muß. auf einen Mehraufwand für ſeinen
perſönlichen Unterhalt zu rechnen. Sodann iſt zu berück
ſichtigen, daß infolge der Kriegstenerung dem gleichen
Einkommen nicht mehr die gleiche Kaufkraft zukommt wie vor dem Kriege. Endlich aber be
abſichtigt die Bekanntmachung vom 23. April 1915 ja
grade dem Kriegsteilnehmergls ſolchem eine

rgünſtigung zuziwenden. Dieſer letztere Umſtand
ſchließt zugleich aus, daß Nichtkriegsteilnehmer ſich mit
Recht darauf berufen könnten, daß ſie im auf ihre
gleichliegende Wirtſchaftslage ebenfalls Anſpruch auf die
Wochenhilfe haben müßten. Bezieht der Kriegsteil
nehmer mit ſeiner Familie im Gegenſatz zur Zeit vor
dem Kriegsdienſteintrit jetzt ein nennens wert höheres
Geſamteinkommen als C. Mark, ſo wird allerdings zu
prüfen ſein, ob dieſe Tatſache nicht die Annahme recht
ſfertigt, daß eine e wird. Eine allgemeine Regel für die Beurteilung dieſer Frage läßt ſich
bei der Vielgeſtaltigkeit der re nicht wohl auf

n wohlwollenden
n dabef
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Wie wird für die Kriegsbeſchädigten, insbeſondere
die Militärperſonen der Armee, Marine und der Schutz
truppen und das Perſonal der freiwilligen Krankenpflege
geſorgt Uber die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten
en noch viel Unklarheit. Um irrigen Anſichten zu
begegnen und die Kriegsbeſchädigten in die Lage zu ſetzen,
ihre Fragen ſelbſt zu beantworten, hat der Geh. exped.
Sekrekär in der Rentenabteilung des preußiſchen Kriegs
miniſteriums, W. Jsberner, eine e verfaßt, in
der in geſchickter Anordnung des Stoffes alle in Besauf die Verſorgung der Militärperſonen, vom Feld b

gen in lelcht verſtändticher Weiſe zuſammengeſtellt und
an vielen Beiſpielen und Muſtern erläutert n Das
Buch iſt unter obigem Titel zu dem billigen Preiſe von
45 Pf. einſchließlich Porto) durch die „Wohlfahrtsgeſell
ſchaft Kameradſchaft“ Berlin W. 35, zu beziehen.

Baterländiſcher Frauenverein Merſeburg Stadt.
In der letzten Vorſtandsſitzung widmete zunächſt die Vor
ſende dem heimgegangenen Vorſtandsmitgliede Frau
Stiftsſuperintendent Profeſſor Bithorn warme Worte des
VNachrufes. Das Andenken dieſer echten, liebenswerten
Frau, die 17 Jahre lang dem Vorſtande angehört hat,
wird im Herzen der Vereinsmitglieder fortleben. Dem
Vereine iſt eine erfreuliche Zuwendung gemacht worden.
Die ſtellvertretende Vorſthende Frau Marie Blancke
hat aus Anlaß ihrer 5 jährigen Zugehörigkeit zum Vor
ſtande dem Verein ein Kapital von 5000 Mk. geſchenkt,

deſſen Zinſen für die Weihnachtsbeſcherung und eine
Sommerferienfreude der Heimkinder des Vereins Ver
wendung finden ſollen. Der Verein hat dieſe hochhergige
Gabe der verehrten und verdienten Gönnerin des Ver
eins mit herzlichſten Danke angenommen. Für die
Mitgliederverſamm lung
der 27. März 7 Uhr abends in RülkesGaſthaus beſtimmt. Nach Erledigung des e
lichen Teiles findet ein n der Schriftſtellerin Paula
Laldewey aus Berlin über den Vaterländiſchen
e in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
katt. Der Verein ſteht vor einer Erweiterung ſeiner
Arbeit. Der vaterländiſche Hilfsdienſt und die mit ihm
ſammenhängende ſtärkere Jnanſpruchnahme der Frauen
für induſtrielle Beſchäftigung wird noch mehr als visher
die Notwendigkeit hervortreten laſſen, ſchulpflichtige Kinder
in der ſchulfreien Zeit, während die Mütter auf Arbeit
ſind, in geeigneten Räumen zu ſammeln und zu beſchäfti
gen und bei der Anfertigung der Schularbeiten zu beauf
ſichtigen Die in der Stadt Merſeburg bisher vorhandenen
2 Kinderhorke reichen für dieſe erweiterte Aufgabe nicht
aus in Übereinſtimmung mit dem Provinzialverbande
der Vaterländiſchen Frauenvereine und mit dem Kriegs
amte bei dem Armeekorps will deshalb der Verein mit
der Stadt Merſeburg Verhandlungen über die Er wei

ſtärkte die anmuti
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terung der bisherigen E ichknüpfen, um auf dieſe Weiſe eine möglichſt große Zahl
der ſich ſonſt ſelbſt überlaſſenen Kinder mit Hortfürſorge
zu erfaſſen und ſo vor den S der Straße und des
Nichtbeaufſichtigtſeins zu bewahren. Der Verein beab
ſichtigt, die zweite, ſeit Anfang des Krieges hier fortge
nommene Gemeindeſchweſter hierher zurückkehren zu laſſen,
namentlich um die en e el in ſtärkerem Maße
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wiegend den eifrigen er un Hand wen We

Prof. Fiſcher
Das geſtrige Abſchiedskonzert der Laudſturmkapelle

im Saale des „Neuen liefe
lich ſprechenden Beweis für die Beliebthheit der Kaeplle,

chützenhauſes“ lieferte einen deut

denn die Konzert und Gaſträume des „Schützenhauſes
waren ſchon von Uhr ab bis auf die freien Gänge voll
gefüllk, und noch immer kamen Hunderte an. Schade,
ſchade, daß kein Platz mehr zu erhalten iſt, hörte man
von vielen Leuten bei der kleinen Völkerwanderung durch
die Teichanlagen. Bezeichnend iſt d die a Il gemeine
Wertſchäßung der Kapelle, daß ſich zu ihrem Abſchieds
ghend einſchließlich der Geſellſchaft und Offiziere der
Garmiſon (guch der Förderer und Prokektor der Kapelle
Major v. Peter dorff war erſchienen Muſtkfreunde
ſämtlicher Kreiſe der rer eingefunden hatten.
In treffender charakteriſtiſcher Art leitete der Dirigent

gar ſch den Abend mit ſeiner gediegenen eigenen Kom
poſition Erinnerungen an Merſeburg ein
und hatte bereits damit Beiſallsſtürme entfacht. Das
ung dann anhaltend fort bis zur Abſchiedsnummer des
unten intereſſanten Programms, mit deſſen exakter Aus

führung das Orcheſter nen e rer kunſtverſtändigen
Geiſt bis zum letzten Augenblick bewahrte. Die in der
Bartzſchen Kompoſition ſo ſchön und ſinnig zuzn Ausdruck

ebrachten Erinnerungen an die Kriegsgaſtſpieltätigleit in
erſeburg fanden bei den Beſuchern volle Würdigung

Auch ſie werden die nochmals fangene Erinnerungen
dankbar bewahren Das iſt ebenſo vom Roken Kreuz
und den Herren der ſtädtiſchen Kriegsnoffpende
der Fall, denen die uneigennüitzge Wirkung der Kapelle
jederzeit annehmbare Bekräge eher konnte. Und ſo
werden auch dieſe beiden Kriegsſür dieAuflöſung der Kapelle mit demſelben aufrichtigen Be
dauern empfinden wie die Verwundeten der Lazarette,
denen oft hochwillkommene mee Zerſtreuung geboten wurde, und alle hieſigen Muſikſreunde berhandt

Hoffentlich kehrt die Kapelle aber bald wieder, daß ſich
der geſtrige herzliche Abſchiedsruf „Auf Wiederſehen Zur
Genügtuung verwirklicht. Das Generalkommando würde
ſich damit den Dank aller erwerben.

5 un S Euch Felcyenthen Seeolun es prächtigen Er rieſenſchen n S„Der jungen Seele biſtteres Weh bei lheſe gale

eine vorzügliche und beifällige Wiedergabe Nachmittags
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der Sammelſtelle zu erklären iſt,

de e ſich die Kinder nochmals an „Schneew'ttchen wnd

die ſieben Zwerge“. e
Die Alumininm-Enteignung.

Der Kreis Ausſchuß gibt die Ausführungsbeſtimmmungen
zu der Verordnung des Kriegsminiſteriums vom 1. März
betreffend Beſchlagmahme, Beſtandserhebung
und Enteignung von fertigen, gebrauchten und un
gebrauchten Gegenſtänden aus Aluminium bekannt.
Wir haben über dieſe neue Enteignungsmaßregel, die
mamentlich auch unſere Hausfrauen intereſſiert, weil
auch alle Küchengeſchirre und Hausgeräte aus
Aluminium betroffen werden, ſchon berichtet.

Zu melden ſind nach der Bekanntmachung alle aus
Aluminium beſtehenden, in der Verordnung und den Aus
führungsbeſtimmungen genau aufgeführten Gebrauch s
gegenſtände und ſämtliche in Gärungsgewerbe üb
lichen Kellereigeräte aus Aluminium. Die Gegen
ſtände ſind auch dann zu melden, wenn ſie aus Aluminium
hergeſtellt ſind, das von der Kriegs-Rohſtoff Abteilung
oder durch einen Militärbefehlshaber freigelaſſen wurde
Nicht zu melden ſind mit Aluminium überzogene Gegen
ſtände, die aus einem anderen Material hergeſtellt ſind.
Zur Meldung verpflichtet iſt je der, der ſolche Gegen
ſtände beſitzt insbeſondere auch derjenige, welcher ſolche
Gegenſtände erzeugt oder verkauft oder zum Zwecke des
Verkaufs im Beſitze oder Gewahrſam hat. Die Meldunghat auf Meldevordrucken zu erfolgen, die bei den Magi
ſtraten, Guts und Gemeindevorſtehern erhältlich ſind.
Die Anmeldung, d. h. die Abgabe der ausgefüllten Melde
vordrucke, hat in der Zeit vom 26. März bis 8. April d.
J. beim Kreis- Ausſchuß zu geſchehen. Nach der Anmel-
dung werden den von der Beſchklagnahme Betroffenen Ent
eignungsanordnungen, aus denen der Ablieferungstermin
erſichtlich iſt, überſandt. h die Beſitzer von Aluminium
gerätſchaften alſo wicht zu en gufgefordert
werden, ind ſie am Gebrauch dieſer Gerätſchaften nicht
gehindert. Verkauft darf das Alumintum aber nicht mehr
werden.

Als Entſchädigung für die beſchlagnahmten
Gegenſtände werden 7 Mark für jedes Kilogramm Alu
minium ohne Beſchläge gewährt. Dieſe Übernahmepreiſe
enthalten den Gegenwert für die abgelieferten Gegen
ſtände einſchließlich aller mit der Ablieferung verbundenen
et tungen, wie Ausbau und Ablieferung bei der Sammel
ſtelleDer Ablieferer hat bei der Abgabe die ganze Adreſſe
des Eigentümers der abgelieſferten Gegenſt nzugeben.Wer mit den feſtgeſetzten en vwerſtanden
iſt, was vor der Ablieferung dem Abnah i
beſcheinigung, aus der die abgelieſeatte iſt Die Abnahme der Anerkennungsbeſchei
oder der e gilt als Bekundung des Ei
niſſes mit den Ubernahmepreiſfen. Perſonen
dem n einverſtanden erkläris nicht

wird der Bedarf an Stroh in den nächſten Monaten
infolge der Errichtung zahlreicher neuer Kraf t ſt rohe
an lagen vorausſichtlich ſehr geſteigert werden.
Bei dem großen Mangel an Futtermitteln und dem reich
ichen Vorrat an Stroh muß der Herſtellung von Kraft
ſtroh durch die Städte erhöhte Aufmerkſamkeit geſchenkt
werden. Den Gemeinden, die mit eigenen Mitteln Kraft
ſtrohanlagen errichten, wird dadurch Unterſtützung zuteil,
daß ihnen die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte,
das für den Bedarf des eigenen Bezirks erforderliche
Stroh für eigene Anlagen liefert. Da ſich s zurzeit
noch nicht überſehen läßt, ob die verfügbaren Mengen an
Lauge ausreichen, ſo wird den Skädten von mehr als
100 000 Einwohnern dieſen wird zunächſt nur die Er
mächtigung zur Errichtung von Kraftſtrohankagen erteilt

empfohlen, mit der Errichtung der Anlage nicht eher
zu beginnen, bis ſie die Ermächtigung dazu durch den
Präſidenten des Kriegsernährungsamts beſitzen. Da
neben iſt in allen Fällen eine vorherige Verſtändigung
mit dem Kriegsausſchuß für Erſatzfutter über den Bezug
der Lauge geboten. Soweit die Gemeinden ſelbſt zum
Ankauf von Stroh ſchreiten, haben ſie wer der Bezugs
vereinigung anzubieken. Dieſe wird aber von dieſem
Angebot keinen Gebrauch machen. Städte, die mit Zu
ſtimmung des Kriegsernährungsamtes Kraftſtrohanlagen
exichtet haben, erhalten ferner die Ermächtigung, auch
die Koſten der Beförderung bis zur Verladeſtelle des
Ortes, von dem das Stroh mit der Bahn oder zu Waſſer
verſandt wird, ſowie die Koſten des Einladens zu tragen.
Als Höchſtgrenze für dieſe Beförderungs- und Verlade
koſten ſind 2 Mark für den Doppelzentner Stroh feſtge
ſetzt. Auch gegen die Bewilligung von Lagergebühren bis
zu 15 Pf. für die Tonne und den Monat werden keine
Bedenken erhoben werden. Da bisher das Angebot an
Skroh die Nachfrage kaum deckt, ſo werden die Landwirte

in größerem Umfange als bisher alles ver
fügbare Stroh der Bezugsvereinigung der deutſchen Land
wirte in Berlin W. 16, Genthiner Straße 38, anzubieten
Dort, wo ber Abgabe von Stroh das vorhandene Streu
material nicht ausreicht, werden die Landwirte gut tun,
ſo heipt es in dem Rundſchreiben, ihren Bedarf durch
den Ankauf von Torſſtreu zu decken, die, ſoweit es der
Wagenmangel zulght, von der Berlgesvereinigung der
deutſchen Landwirte bei inländiſcher Tore zum Höchſt
reiſe von Awa 875. Mark, bei qusländiſcher zu eiwa 00
Mark für den Waggon von 200 Zentnern frei jeder
deutſchen Vollbahnſtation bezogen werden kann. Um die

Stroh mit Rückſicht auf eine etwaige
t in Ausſicht geyommene Umlage zu
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Die Hindenburg Spende in der Provinz Sachſen.
Die Provinzialfleiſchſtelle zu Magdeburg gibt eine

ſwatiſtiſche Aberſicht zur HindenburgeFettſpende. Danach
ſind bis 25. Februgr 148 781 Kilogramm aufge kommen.
Wir laſſen im Nachſtehenden die Kreiſe in der Reihen
folge ihrer Ergebniſſe bis zu dieſem Tage folgen Salz
wedel 11592 Kilogramm, Worbis 7263 Deliſch (028,
Gardelegen 1053, Merſeburg 6156. Wolmirſtedt 5803,
Jerichow I 5627, Stendal Landkreis 5163, Schweinitz 4920,
Oſterburg 1611, Querfurt 1517, Neuhaldensleben

Heiligenſtadt 3778, Liebenwerda3705, Oſchersleben 3561, Mansſelder Seekreis 61, Saal
freis Grafſchaft Hobenſtein 3408, Wanzleben 3884,
Mühlhauſen Stadttreis 3233, Eckartsberga 8067 J
richow I 2825, Mansſelder Gebirgskreis 2824 Billerfeld
2635, Wittenberg 2115, Langenſal za 2285, Wernigerode
2076, Mühlhauſen Landkreis 2073, Torgau 1815, Sanger-
hauſen 1792 Erfurt Landkreis 729 Quedlinburg Land
freis 1599 Halberſtadt Landkreis rs, Jeih andres
1163, Welhenfels andkreis 1053, Naumburg Landkreis
1028, Aſchersleben 965, Weißenſee 961 Ziegenrück 847,
Schlenſftngen Naumburg Stadtkreis 627, Nordhauſen
577, Weißenſels Stadtkreis 177, Stendal Stadtkreis 253,
en Stadtkreis 184 Quedlinburg Stadtkreis 96
Magdeburg 74, Halle 33, Erfurt Stadtkreis 30, Eisleben
17, Zeitz Stadtkreis 11, insgeſamt 143 781 Kilogramm.

Der Kreis Merſeburg ſteht ſomit an 5. Stelle
von allen Kreiſen der Provinz, gewiß ein anerkennens
wertes Zeugnis für die Opferwilligkeit der Kreisbepölke-
rung in Stadt und Land

Wetterwarte,
V. W. am 13. Ziemlich trüb, wärmner, Niederſchläge

(Regen). 14. 3 Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe aufheiternd
mild, etwas Niederſchläge (Regen)

Haus und Landwirtschaft
S Stroh zur Herſtellung von Kraftſtroh. Nach Rund

ſchreiben der Reichsfuttermittelſtelle vom 27. Februar

M

finden würden

Meldung des Lyoner „Republiegin brach in der

ſende, die aus Frankreich kommen,
die beſchleunigte Heimreiſe angerate
ihnen verſicherte, d ſie ſpäter
inden d Endlich wurden augenb

akekſendungen, die über Dijon gehen,
nommen.

Wölfe in Pommern? Der ungewöhnlich ſtrenge und
anhalkende Winter und die Einwirkungen des Krieges
haben die Wölfe aus Rußland bis nach Deutſchland ge
krieben. Die Tiere ſind wie aus Pommern rieb
wird, nicht nur nach Oſtpreußen übergewechſelt, o
auch in Pommern ſollen bereits Wölfe aufgekre

erhählen,
woreen

da ihnen
ſei da man
züge mehr

h Schweiger

ſein.Beſonders in der Kösliner Gegend ſind Wolfs ſpüren be
obachtet worden.

Fünf Perſonen
Am Sonnabend wurden in der Schwedter Straße 79 in
Berlin eine Frau und vier Kinder, darunter zwer ſchul
pflichtige vergiftet guf gefunden Die Eltern bekommen habe, ſeine Päſſe zu verlangen

durch Leuchtgasvergiſtung getötet

hre ange

2

n r Feuerwehr hatte zwar Rettungsver-

Kauka

gung und der

der Kinder hatten abends einen Ausgang unternommen
D der Mann war vom Felde auf Urlaub gekommen. Als
ſie ſpäter heimkamen, fanden ſie die fünf tot auf. Die ſo

giterſtoffapparaten angeſtellt, aber ſie blieben
Es handelt ſich um eine durch Unvorſichtig

keit erfolgte Leuchtgasvergiftung. Die tot aufgefunden
Frau hatte die Kleinen in Abweſenheit der Eltern be

ſollen. Das ſo ſchwer betroffene Ehepaar heiß
obring.Ein amerikaniſcher Milliardär als Flohſaminler.

Von einer recht eigenartigen Sammlung weiß der „Po
polo Romano zu erzählen. Ein amerikaniſcher Milliar
där, Herr Walter Rothſchild, iſt Beſitzer von
3000 Flöhen e und ſelkener Arten Für beſonders wertvolle Exemplare ſeiner Sammlung ließ e
ſichs was koſten. So zahlte er einen Kanadier für drei
„Polarflöhe 3000 Lire. Den höchſten Preis mußte en
für einen Fiſchotterfloh anlegen: er gab 25 000 Lire dafü
aus. Schade, meint die „Frankf. Ztg. launig dazu daß
durch den Tauchbootkrieg die Ausfuhr nach Amerika ſo
erſchwert iſt. Unſere Feldgrauen hätten ſich in ihren
Mußeſtunden ein kleines Vermögen verdienen können.

Untergang eines Arbeitertransportdampfers.
Reuter meldet aus Kapſtadt: General ha gab

im r Parlament bekannt heute Trans
portdampfer „Mendi“, der die letzte Gruppe füb
a frikan üſcher Arbeiter nach Frankreidk
brachte, auf der Fahrt von England nach Havre an.
21. Februar im Nebel mit einem anderen Schiff zuſammen
geſtoßen und nach 25 Minuten geſunken e 10 Euro
päer und 615 Eingeborene ſeien um ge
kommen, 12 Europäer und 191 Eingeborene gerettet
worden.

Neueste Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berklin, 12. März. (Großes Hauptquartier
WBeſlicher Kriegsſchanpkat,

Sehr klare Luſt hatte an vielen Stellen der Front ge
ſteigerte Tätigkeit der Fernwafſen und Flieger zur Jolge
Beſonders ſtark war das Feuer im Ancre Gebiet zwiſchen
Bucſuoi und La Transbois, lebhaft an mehreren Ab
ſchntten längs der Aisne und in der Chanmpagne. Süd
lich von Ripont griffen die Franzoſen heute Morgen Teileehe Stellung an; ſie wurden abgewieſen.

Durch Luſtangriff unſerer Flieger verloren die Gegne

ſuche mit
ergebnislos.

16 Flugzeuge und 2 Feſſelballons, durch Abwehrfener ein
FlugzensOſtlicher Kriege ſchantlas

Vei vielfach reger Artillerie und Vorfeldtätigkeit net
keine größere Kampfhandlung.

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und PresbaSee haben ſich kleine

Gefechte vor unſeren Linien abgefpntelt. S
Erſter Generalgnertiermeiſter e

Der türkiſche

rukaſusfr Angriffsverſuche ſtarker feindli
kundungsabtetlungen gegen zwei Stellen unſeres
Flügels wurden vereitelt.

Stnaifront. Ein engliſches Flugzeung wurde abge
ſchoſſen. Sein Beobachter, ein auſtraliſcher Offizier
wurde gefangen genommen. Das wenig beſchädigte Flug
u iſt in unſerem Beſitz. Jm Hedſchas wurde eine Bande
Auſſtandiſcher, 500 Mehariſten, in einen Hinterhalt e
lockt und mit großen Verluſten für ſie zerſprengt.
den anderen Fronten kein Ereignis von Bedentung

Der bulgariſche Heeresbericht.
Sofia, 12. März. Amtlicher Heeresbericht vor

11. März. Mazedoniſche Front An der ganzen
Front ſchwache Artillerietätigkeit. Der Kampf beſchränkte
ſich auf vereinzeltes Artiſlerieſener, das an gewiſſen
Stellen bei dem vorgeſchobenen Abteilungen von ſchwache

wechſelſeitigen Gewehr und e bergleitet war. Rumäniſche Front Bei Jſaceen un
Tulceg vereinzeltes Geſchützfeuer. S

Unruhen in Rußland
Petersburg, 12. März. (Reuter.) Der Kamandant der Petersburger Truppen, General Khawaloſ

macht in einer Proklamation bekannt Infolge der An
ruhen in den letzten Tagen, ſowie der G ttätigkeites
und der verſuchten Angriffe auf Soldaten und Polize.
und der trotz des Verbotes in den Straßen abgehaltenen
Verſammlungen wird die Bevölkerung darauf aufmert
ſam gemacht, daß die Truppen Befehl haben von der
Waſſe Gebrauch zu machen, und vor keiner Maßregel zu
rückzuſchrecken, um die Ordnung in der Haupt auſ
recht zu erhalten. Die Zeitungen erſcheinen Richt, die
Stragenbahnen ſind außer Vetrieb-

Enver Paſcha über die Lage e
Konſtantinopel, 12. März. Der von der Sinn

front hierher zurückgekehrte ſtellvertretende Oberbefehl
haber Enver Paſcha anßerte ſich in der Kammer anläßlich
der Beſprechung des Kriegsbudgets über die Lage u
Die Verbündeten erwarten mit Ruhe die von den Feinden
im kommenden Frühjahr an irgendeiner Front geplant
Offenſive. Uber das von den Mittelmächten geplante Vor
gehen müſſe er Schweigen bewahren An derSinaifreu
und im Kaukagſus ſet die Lage unberändert. An der mee
potamiſchen Front ſeien die Streitkräfte gegen den Neort
tigris vorgegangen. An der perſiſchen Front eien ſie
gegen Permandſchah vorgeſchoben worden. Die Verteidi.

Meerenge ſei nie geſicherter geweſen. Man
dürfe vertranen, den endgültigen Sieg ju erringen.

Keine balgariſche Note an Amerika
Sofig, 12. März. Die bulgariſche Telegraphenagentur

iſt ermächtigt, die in der ausländiſchen Preſſe verbreitete
Gerüchte, als ob die bulgariſche Regierung eine Note an
die Vereinigten Stagten gerichtet hätte, welche den Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen unvermeidlich zur
Folge haben würde, auf das Förimnlichſte in Abrede
ſtellen. Jn den letzten Tagen wurde weder dem ameri

eeresberich

cher Er
linke s

aniſchen Vertreter in Sofig noch dem Stgatsdepartement
in Waſhington eine Rote überreicht. Es iſt abſolut falſch
daß der bulgartſche Geſandte in Waſhington den Auftrag



Belgnn lachen
Wir weiſen nochmals daraufaterländilcher Hilfsdienſt.

Auffecberun des Keiegsamts gemäß 5 7 Abſatz 2 des Geſetzes der den Vaterläadiſchen Hllfsdienft zur freiwilligen Meldung Hilfs- Sagtkartoffeln

dienſtpflichtiger für den Dienſt in der freiwilligen Krankenpflege. W
verein Weißenſelſer Str., erfolgt.I t. Die freiwillige Krankenoflege Auntaß- die üaterttans des ſta rtlichen Klegsſanitätsdienſtes in der eigentlichen Kranken Alle Anfragen wegen Sagk

pflege, in der Kraukenbetörderung und bei der Depotverwaltun kartoffeln und Jeltetngen ſindDie freiwillge Krankenpflege wird dem Heeresſ nltatsdlentt eingefügt und von den Militärbehörden ausgeübt. an dieſe Stelle zu richten.
2 Sämmtliche Meldungen ſind an eine der nachſtehend bezeich reten Hilfsdienſtmeldeſtellen zu richten, In jedem Kreiſe befinden Merſeburg, d e März 10917.

ſich eine oder mehrere Hilfsvienſtmeideſtellen. Her Bagißerar.In den Meldungen iſt anzugeben, ob der Hilfsdienſtoflichtige bereit iſt S Bekanntmachung.
für den Etappendienſt Wir haben abzugeben:b für den e eimatdienſt oder Muſchelfteiſch,für den ren Und Heimatdienſt und Suppenwürzed) für welche Zeit Bouillonwürfel,Verpflichtung auf Krieg sdauer iſt erwänſcht; Meldun zen für weniger als s ſecemongtge Dauer bleiben unberückſichtigt. nene

Tätigkeit dine uger in der e rn Krankenpflege kann nur durch Eingliederung in dieſe Organiſation nach Hühnerei weiß
vorange t är e Unterſuchung ermöglicht werde Sia e ze,e gen d t beleumdete Perſonen haben keine Ausſicht auf Agnahme. Beibringung von Leumundszeugniſſen bei der Melduno en

erforderktDe in land und forftwirtſchaftlichen ſowie in Keiegswirtſchaftsbetrieben bereits tätigen Sllſdienſtoſiweigen können un aulver

nicht angenommen werden. Sultannen,kommen in Frage: a ter45 eger, Trager, Shreiber, Kauſleute, Köhe und ſolche Perſonen die ſich ſoweit ezedegis für einen der Zweige der frei Fen
willigen ehe ausbiſden laſſen wollen; Koſten entſtehen den Hilfsdienſtpflichtigen dadurch nicht. n e „Stärkin“,

5. ührni Seifenpulvere e Vom Tag der Ainahme 38, e bis 63 Mk. monatlich T en freie Bekleidung und Aus gen erz ne henerſet
ruſrugg, Bey Frröſtigung und Unterkanft oder die Geldoergükung für dieſe nach den eſtehenden Beſtimmungen, freie Sonnenärztliche Behandlung Familienunterſtützung, SHulgeldbelbilfen u. g. Sicherheitszündhölzer.v J e t Annerns s 5 biührmiß- e in der Stappe, Verſorgung auf Grund der Verſorgungsgrund Sewerbetreibende wollen Be

ſahe des gentratkomikees vom Roken Kreuz. e e t er wegte6, Bei Ueberweiſung von Hilfsdienſtpflichtigen zur Beſchäftigung oder Aus dildung in der Heimat wird guf Lebensalkerr g Uhr, im Sitzungsz immer der
Facnilien verhältniſſe Wohnort uſw. nach M lichkeit Rückſicht genommen. ggtiiwen Sparkaſſe, BurgſtraßeAls angenommen gilt eine Perſon erſt dann, wenn ihr der Zerritoriald legierte (Oser-Präſthent) eine Einberufung smittei- re aufgeben.

ung hat inseben aſen e 1817.S Leben ſtelabteilung.
Thiele.

Der Berit der h aantſtelle.
lamrothKinhelhſter Refß

Verzeichnis
der Hilfsdienſtmeldeſtellen im Bezirk des V. Armeekorps

Bekanntaigtnng.
Junge Leute, die beabſichtigen,

die Beamtenlaufbahn e zuſchla-gen, werden beim Kreis Au Schuß
zur Auebildung angenommen.
Hen Bewerbungen ſind Lebens
an ad SWutzenanſe e

Merſeburg, en 8. März 917.Der Poeſthende
des Kreis Ausſchuſſes.

Freiherr von W mowski.
Für n Oſtern aus der

Schule zu entlaſſenden n
chen wir geeignete Unterkugſt
in einem land wirtſchaftlichen Be
krlebe het ſreter Station und Ge

n Kleidung
die

Ort Straße ſorecherHilfsdienſtmeldeſtelle(gleicheitig Geltungsbereich)

Zéntralauskunftsſtelle der nicht gewerbsmäßigen Acbeitsnachweiſe, Magdehnrg, Regierungeſte. 25, Fernſprecher 7607.

I. Regierungsbezirk Magdeburg.

Landratsamt Oſterburgöffentlicher Arbeitsnachweis Salzwedel Gertraudenfſtr. 27

A. N 9 e s 16romenadeGenthnr e eStaßfurt PlanEgeln Markt 18/19
Zretezeg 7

Pe erſtr.
Maſ romenade 2
Berli r.arkt

ſpertiſtr. 2
Fatzenplan 1

Snektr 62

urg MärDie Armen Verwaltung.

Empfehleff. gaure bur ken

ws Kleſnatenst,
Weiße Mauer.

Wiclel-Humaſchen,

Höſehtrüger a
Helsbiahen,

Clanühhinden,
HVrenſchüter,
Ordenshünder.
Leder-Gamaſchen,

frz Hücebrandt,

e änthiger A N.ſüdl. d. VBahnlinieleben Magdeburg öffentlicher A. N.
Abrdt. d. Bahnlinie

Magdeburg e entlicher AN
dtiſcher A. N

ne J tſtädti i g nachweisſtene
ſtädtiſcher A.N.öffent über A. N.

Il Reglerungsvenrt Merſeburg.

fentlicher A. N. lterwerdaöffentlicher A. N. Torgau Bahabofftr. 18e s J Vug rzbergdlentuger r re t 28 goffentlicher erfe nnere mar 88Zentralausgleichſtelle für Arbeits- Halle a. S. t Salgraſeſters ktr
engere Städt. ArbeitsamtDelitzſch Eliſabetbſtr. 7

Seebauſen
Magdeburg

mirſtedt
ubaldens leben

Adele (Bode)
Aſchersleben

Quedlinburg
Halberſtadt
Wernigerode

a
Landkr. Quedlinbure Halberſta t

Elfterſtr 7

entlicher AN.her Straße Cletzen

Andenhain ans Stritg Ansſcud für Arbeits Eilenburg
a Straße

gskreisMetder Seekreis

S e Weißenfels
Stadt und Landkreis Naumburg
Stadt und Hanbkreis Zeitz

S

(KEreisdirektion)
erbſt
eſau
öthen

Bernburg
Ballenſtedt

Stadt Und Landratsamts Aer
Altenburg

Alkenburger We kreis
Stadtereis Schmölln u. Landrats

gmnts-Begirt Ronneburg

Die vorſtehend aufgeführten Hilfsdienſtineldeſtellen nehmen auch die Meldungen Hilfsdienſt
pflichtiger aller anderen Berufsarten entgegen.

vermittlung
Landratsamt

öffenklicher A. N.
ösffentlicher A. N.
Landratsamt
Landratsamt
öffentlicher A.

ſtädtiſcher A.öffentlicher A. R.
ſtädtiſcher A. N.

III. Herzogtum
offentlicher A.N.

ſtädtiſcher A. M
öffentlicher A. N.
öffentlicher A.
ſtädtiſcher A. N

Mansfeld
Eisleben
Sangerhauſen

CölledaQuerfurt
Merſeburg
Weißenfels
Naumburg a. S.
Zeitz

Anhalt.

Zerbſt
Deſſau
Cöthen
Bernburg
Ballenſtedt

M. Serzogtum Sachſen Altenburg

Anentgeltlicher AN.
öffentlicher A.öffentlicher A. N.

Altenburg S A.
Eiſenberg Se A.
Schmölln

Magdeburgerſtr. 18

Maoutrat
Markt 28

Hälterſtr. 30

Hirſemannſtr. 3
Neuengüter 16
Waſſervorſtadt 24

Je Backerſtr.
Rer b ſt 10

enburgerſtr.Rathaus

Moritzſtr.arbange
Rathaus

l üierit n

Dienstag den 18. M
abends 98 Ubr

Generalverſemmung.
S Der Vorſtand.

Bei gutem Gehalt für dauernde
Stellung durchaus erſtklaſſige,
branchekundige

Verkäuferinnen,ledig. nicht unter 25 Jahren.
als n für auswärtigeFilialen geſuchtn Adeufsheg Khohgladenhan

G. m iM s g e e en r g.
Lehrling s- Geſuch
Für mein Kolonialwaren Ge

ſchaft ſuche ich zum 1 April
len Lehrling

zu günſttsen Bedingungen.
Julius Heoxbot, Halle a. S.
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